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Jette Arbeit krall für den Sieg
Meldung aller Männer vom 16 . bis 65 . Lebensjahr und aller Frauen vom 17 . bis 45 . Lebensjahr

Nach Aufruf durch das Arbeitsamt
Berliu , 28 . Jan . Wir kämpfen in diesem uns eett nuferen

Feinden ausgezwungenen Kriege für die Erhaltung unseres Lebens
und für die Freiheit und Sicherheit unserer Ration . Die deut¬
schen Männer und Frauen müsse » in diesem weltumspannenden
Ringen ihre Kräfte ausschließlich der kämpfenden und
arbeitenden Bolksgemeinschast zur Beifügung stellen und sie aaf
das Ziel dieses Krieges , die schnellstmögliche Er¬
ringung des Endsieges , ausrichten .

Um diese Aktion unseres Lebens - und Siegeswillens zur höchst¬
möglichen Entfaltung zu bringen , hat der Generalbevollmächtigte
für den Arbeitseinsatz , Gauleiter und Reichsstatthalter Sandel ,
aus Grund besonderer Ermächtigung durch den Führer die Ler -

ordnnug über die Meldung von Männern und
Frauen für Ausgaben der Reichsverteidigung vom 27 . Januar
1843 , RGBl . 1, Rr . 10 , erlassen . Danach haben sich grundsätzlich
alle M ä nner vom 16 . bis 6 5. Lebensjahr und alle
Frauen vom 17 . bis zum 45 . Lebensjahr , die im

Reichsgebiet wohnen , bei dem für ihren Wohnort zuständigen Ar¬
beitsamt za melde » , sobald sie hierzu vom Arbeitsamt durch
öffentliche Bekanntmachungen , durch Presse »der Anschlag bzw .
durch schriftlichen Bescheid ansgeruse » werden .

Bon der Meldung befreit sind
1. Männer und Frauen , die 3m 1. 1. 1943 mindestens

48 Stunden wöchentlich beschäftigt waren ,
2 . Selb ständige Berufstätige , die an diesem

Stichtag mehralssünsSesolgschastsmitglieder be¬
schäftigt haben ,

3 . Männer und Frauen , die in der Landwirtschaft » oll

tätig sind ,
4. Männer und Frauen , die in einem öffentlich -rechtlichen

Dienstverhältnis fz . B . Beamten -, Bcamtenauwärterverhältnisl
stehen , sowie die zur Wehrmacht , zur Polizei und zum RAD . Ein¬
berufenen ,

5. Männer und Frauen , die hauptberuflich selbständig im
Gesundheitswesen tätig sind ,

6. Schüler und Schülerinnen , die eilte öffentliche
» der anerkannte private allgemeinbildende Schale ( Mittel - »der
Höhere Schule ) besuchen ,

7. Geistliche ,
8. Anstaltspsleglinge , die erwerbsunfähig find ,
9. Ausländer ( jedoch nicht Staatenlose ) .

Sorgfältige Prüfung jedes Einzelfalles
Bon der Meldung befreit sind w e r d e n d e M L t t e r , sowie

Frauen mit einem noch nicht schulpflichtigen Kind , »der
mindestens zwei Kindern uüter 14 Jahren , die im gemeinsamen
Haushalt leben .

Zur Meldung werde » diejenigen Perssnen nicht ausgerufe » ,
die bereits auf Grund der Verordnung über den Einsatz zusätzlicher
Arbeitskräfte für die Ernährungssick,erung des deutschen Volkes
vom 7. März 1942 ( RGBl . 1, S . 105 ) , ersaht find .

Es wird durch nähere Prüfung festgestellt werden , wieweit die
Gemeldeten zu Aufgaben der Reichsverteidigung herangezogen
werden können . Die Arbeitsämter werden durch bewährte , für
diese Ausgaben besonders geschulte Fachkräfte in jedem Ein¬
zelfall sorgfältig prüfen , ob und inwieweit die Ge¬
meldeten unter Berücksichtigung . ihrer perfönlichen Verhältnisse ,
insbefondere ihrer bisherigen Bindungen für den Kriegseinfatz
verfügbar find . Bei Frauen erstreckt sich liefe Prüfung besonders
darauf , wieweit sie durch ihre Pflichten als Hausfrau und Mutter
in Anspruch genommen sind . Hierfür stehen den Arbeitsämtern
bewährte Frauen aus der sozialen Frauenarbeit beratend zur
Seite . Bei den meldepslichtigen selbständigen Berufstätigen wer¬
den die Arbeitsämter ebenfalls sorgfältig prüsen , wie weit diese
durch ihre bisherige Berufstätigkeit bereits für kriegswichtige oder

lebenswichtige Aufgaben im Jnteresie der Zivilbevölkerung voll

eingefetzt sind . Zur Beurteilung dieser Frage werden die Arbeits¬
ämter in Zweifelsfällen sich der fachkundigen Beratung durch Ber -
treter der einschlägigen Wirtschaftszweige bedienen .

Die von den Arbeitsämtern für einfatzfähig befundenen
Kräfte werde » vou ihnen nur in dem Umfang eingesetzt werden ,
in dem ein dringender Bedars für Ausgaben der Reichsverteidi -

gung anerkannt wird . Für die Reihenfolge , in der die Gemelde¬
te » eingesetzt werden , sind ihre Eignung und ihre Fähigkeiten für

bestimmte Aufgaben , sowie die Art ihrer bisherige » Bindungen
bestimmend . Danach kommt eitle Ehefrau mit einem Kind über

sechs Jahre bei gleicher beruflicher Eignung im allgemeine « erst
bann für ben Arbeitseinsatz in Betracht , wenn einsatzfähige kinder -

lose Ehefrauen überhaupt nicht mehr vorhanben sind . „
Die Arbeitsämter werden die für arüeitseinsatzsähig befun¬

denen gemeldeten Kräfte nach eingehender Arbeitsberatung ein¬

setzen . Hierbei haben die Gemeldeten Gelegenheit , persönliche
Wünsche über die Art ihres Einsatzes v » rznbr,ngen . Für die

Borbereitung dieser Arbeitsberatung können daher die Melde¬
pflichtigen bereits auf dem Formblatt erklären , für welche Be¬

schäftigung sie sich befondersi befähigt halten und zur Bersügung
stellen . Berechtigten Wünschen soll soweit wie möglich Rechnung
getragen werden .

'

Die Meldepflichtigeii haben sich zu melden , sobald sie von
dem für ihren Wohnort zuständigen Arbeitsamt hierzu aufgerufen
sind . Die Aufrufe werden in der Presse ober in sonst ortsüblicher
Weise bekanntgegeben . Die Melbung hat auf einem For m b lall

zu erfolgen , bas beim Arbeitsamt unb den sonst tm Ausruf ge¬
nannten Dienststellen erhältlich ist .

*

as . Aus ben bolschewistischen Ansturm , den Masseneinsatz an
Menschen und Material , antwortet bie Front mit härtester Kampf¬
entschlossenheit , mit einem Heroismus , wie ihn bas eine Wort
Stalingrad kennzeichnet . Auf biefen bolschewistischen Massen¬
einsatz antwortet bie Heimat mit b e m Einsatz aller
Kräfte für ben Sieg . Diesem . Einsatz aflei Kräfte bient
bie neue „ Verorbnung über bie Melbung von Männern unb
Frauen für die Aufgaben bet Reichsverteibigung

"
, eine Verord¬

nung , die im Zuge aller jener Maßnahmen liegt , bereu End¬
ergebnis die totale Mobilmachung ist , bei Einsatz auch
bet letzten verfügbaren Arbeitskraft . Gewiß bebeuten alle ber -
artigen Maßnahmen einen mehr ober weniger schweren Eingriff
in bas tägliche Leben des einzelnen , gewiß mag es mancher Frau ,

Arbeit der Heimat - Waffen der Front

bie bisher ihren Haushalt führte , nicht leicht werben , sich nun
einer anbeten Aufgabe zu widmen . Das wird niemand leugnen .
Wer wollte untätig die Hände in den Schoß legen , wer wollte
sich an dem bisher Gewohnten festklammern in einem Krieg , in
dem es um Sein oder Nichtsein des deutschen Volkes geht . Wer
wollte abseits stehen , wenn deutsche Männer im Kampf gegen
ben Weltseinb bas letzte unb höchste Opfer bringen . Aus biesen
Opfern erwächst uns allen bie Verpflichtung , ein jeder an seiner
Stelle seine ganze Kraft einzusetzen und sich in die große
Arbeitsfront einzureihen , die der kämpfenden Front die Waffen
und alles das gibt , was djesx kämpfende Front benötigt , benötigt
im Schneesturm bet östlichen Ebenen , unter bet glühenden Sonne
Afrikas oder auf ben Weiten bet Weltmeere Die Aibeitsmelde -
pflicht bezieht sich babei burchaus nicht nur auf Frauen , sondern
sie ersaßt , wie bie Verorbnung ergibt , ebenso auch bie männliche
Bevölkerung Das große Heer bet Hanbwetker und Einzelhändler ,
überhaupt aller kleineren wirtschaftlichen Selbständigen , fällt unter
die Meldepflicht und es ist vorauszusehen , daß aus diesem Heere
noch eine bedeutende Anzahl von Arbeits¬
kräften mobilisiert werden kann .

Ein Blick in die Verordnung zeigt aber auch , daß sie auf
wirklich berechtigte Interessen des einzelnen
weitgehend Rücksicht nimmt . Besonders geschulte Fachkräfte werden
die einzelnen Fälle prüfen und die persönlichen Verhältnisse be¬
rücksichtigen , soweit das im Rahmen des Ganzen möglich ist . Das
Verfahren , bas nun antollen wirb , soll eine gerechte Auslese
treffen unb alle Gesichtspunkte bet Erhaltung unserer Wirtschaft
gegenüber ben Notwendigkeiten des Ausgleichs der Kiästebilanz
sichern , wie sie unser gewaltiger Menschenbedatf mit sich bringt .
Die neue Maßnahme beweist bie äußerste Entschlossenheit bes
beutschen Polkes , alle Kräfte einzusetzen unb sich auch so einen
Vorsprung zu sichern , eine kräftemäßige Überlegenheit über unsere
Gegner . Diese Entschlossenheit der Heimat unb bie Heldentaten
unserer Soldaten auf allen Fronten , auf den Meeren und in der
Luft , dieser totale Kräfteeinsatz eines durch die Schule des
Nationalsozialismus gegangenen Volkes sichert uns auch , mag
der Bolschewismus noch so seht anbranbe » , ben Endsieg , den
totalen Sieg !

Der Gauleiter dankte verwundeten Soldaten
Sondersvende der Partei für die Berwundeten in allen Lazaretten übergeben

N45G . Gauleiter unb Reichsstatthalter Sprenget übergab

am Donnerstagabend in einem Reservelazarett in Oberurjel den

verwundeten Soldaten anläßlich des zehnten Jahrestages der

Machtübernahme eine Sondersvende der Partei . Diese vvende ,
die von allen Hoheitstcagern der Partei den Verwundeten über -

geben wirb , soll ein bescheibener Dank bet Heimat für bie opfernbe
Front sein . • . ,

Bei bieser Gelegenheit legte ber Gauleiter ben Verwundeten

nochmals in einer Begrüßungsansprache Sinn unb Bedeutung

unseres Freiheitskampfes dar . Er zeigte den Verwundeten bie

Entwicklung bet nationalsozialistischen Bewegung in ber Kampf¬
zeit bis zur Machtübernahme auf . In den Jahren bei Kampf¬
zeit seien in testlosem Einsatz bie Voraussetzungen geschaffen
morden . eine alte Welt zu zerschlagen unb auf ben Grundlagen

wahrer Volksgemeinschaft ein neues Deutschland aufzubauen . Seit
Dem Tage bet Machtübernahme hat bas deutsche Volk einen un¬

geahnten Ausstieg genommen . Eine haßerfüllte Welt hat biesen
Ausstieg zum Anlaß genommen , alle Kräfte gegen uns zu mobili¬

sieren . um so diesen Aufbau zunichte zu machen . Der Führer hat
diesen Plan rechtzeitig erkannt und durch die Schaffung einer

schlagkräftigen Wehrmacht Vorsorge dafür getroffen , daß wir ben

Vernichtungsabsichten unserer Feinbe nicht wehrlos unb unvor¬

bereitet gegenüberstehen An allen Fronten würben unsere Gegner

vernichtenb geschlagen Nun versuchen sie mit allen ihnen zu
Gebote stehenben Mitteln eine Entscheibung zu erzwingen . Den

Ansturm ber feindlichen Massen werden wir brechen mit einem

Geist , dem die Gegenseite nichts Gleichwertiges entgegenzusetzen

hat Das deutsche Volk wird die Verpflichtung dieses totalen

Krieges in sich aufnehmen und mit einer unerhörten Härte den
Kampf zu einem siegreichen Ende führen .

Die Übergabe der Sondersvende . die von den oerfounbeten
Soldaten mit großer F -.eude entgegengenommen wurde , wurde
von Angehörigen des Bundes Deutscher Mädel vorgenommen .
Der Gauleiter unterhielt sich kameradschaftlich mit den Verwun¬
deten , indem er sich von ihrem soldatischen Einsatz berichten ließ .
Gesangliche unb musikalische Darbietungen des Bundes Deutscher
Mädel umrahmten die würdige Veranstaltung .

Proklamation des Führers
Das Programm des greßdeutschen Rundfunks am 30 . Januar

Berlin , 29 . San . ( Funkmeldung .) Anläßlich des zehnte »
Jahrestages der Machtübernahme überträgt der großdenlfche
Rundfunk am Samstag , 30 . Januar , folgende Veranstaltungen
über alle deutschen Sender :

Um 9 Uhr spricht Reichsjugendführer Axmann zur deut¬
schen Jugend . Diese Leranstallung wird in allen deutschen Schu¬
len im Gemeinschafts -Empfang übertragen .

Um 11 Uhr spricht der Reichsmarschall des Großdeutschen
Reiches , Hermann Göring , zur Wehrmacht ! feine Ansprache
wird bei den Truppenteilen und in den Wehrmachtsstandorten im
Gemeinfchafts -Emvfang angehört .

Um 16 Uhr spricht Reichsminister Dr . Goebbels auf einer
öffentlichen Kundgebung . Am Schluffe feinet Rede verliest
Dr . Goebbels eine Proklamativt , de , Führer, .

Totale Kampfgemeinschaft
Blättern wir im Buch der deutschen Geschichte , so

finden wir zu allen Zeiten , in denen ein hartes Geschick
das Volk vor die letzte Entscheidung stellte , in der es um
Sein oder Nichtsein , um Sieg oder Untergang ging , über
zeugende Beispiele von Opferfreudigkeit und heroischem
Einsatzwillen , der das Letzte an Entschlossenheit hergab .
um mit einer gewaltigen alles mitreißenden . Anspannung
die Kräfte zu mobilisieren , die erforderlich waren , den
Kampf um Leben und Freiheit zu einem siegreichen Ende
zu führen . Vom Siebenjährigen Krieg , in dem vor der
Schlacht bei Leuthen und nach Kunersdorf alles verloren
schien , bis zu Jena und Auerstädt , wo eine Niederlage größ¬
ten Ausmaßes erst die Kräfte weckte und den Geist be¬
flügelte , der das ganze Volk einmütig und entschlossen zur
Erhebung führte , seiner Opferfreudigkeit und Hingabe für
das große Ziel den Antrieb gab und mit einer Leistungs¬
steigerung ohnegleichen die Voraussetzungen für den Sieg
schuf , führt ein gerader Weg zur entscheidenden
Phase des aufgezwungenep Krieges , in dem wir uns jetzt
befinden . Unsere Feinde haben alles aufgeboten , um
Deutschland zu vernichten und Europa in ein Trümmerfeld
zu verwandeln , weil sich unter Deutschlands Führung die
Neuordnung des Kontinents vollzieht , der sich die angel
sächsische Plutokratie widersetzt , weil ihr damit die Grund¬
lagen einer Politik entzogen werden , die auf Beherrschung .
Unterdrückung und Ausbeutung der Völker beruht . Der
Bolschewismus wollte die Gelegenheit dieser Auseinander¬
setzung benutzen , um mit dem Massenaufgebot seiner ver¬
sklavten Horden über Europa herzufallen und nach der
Vernichtung aller Werte der abendländischen Kultur und
Zivilisation auf den Trümmern eines zerstörten Konti¬
nentes die Weltrevolution zu errichten . Vor diesem Schick¬
sal hat der Führer uns bewahrt . Die verderblichen Kräfte ,
die es herbeiführen wollen , aber haben sich jetzt zu einer
letzten verzweiflungsvolleti Anstrengung aufgerafft , um ihr
Ziel vielleicht doch noch zu erreichen . Unsere tapferen
Soldaten , die mit ihren Verbündeten im härtesten Abwehr¬
kampf stehen , haben diesen Ansturm auf gehalten . Ihr hero¬
ischer Widerstand , der sich in der großen Schlacht um die
Trümmer von Stälingrad zu einem Heldentum entfaltet , das -
in seiner Größe und Einmaligkeit keinen Vergleich in der
Geschichte findet , ist ungebrochen . Gemessen an den Taten
und dem Opferwillen der Männer von Stalingrad , die sich
einer vielfachen 'Übermacht des Feindes gegenüber , auf
immer enger werdendem Raurri eingeschlossen , doch immer
wieder mit letzter Kraft zusammenreißen und in heroischem
Widerstand mit unerschütterlichem Kampfgeist ausharren ,
ist das , was die Heimat bisher zu leisten hatte , nur gering
Die beispiellose Tapferkeit und die eiserne Disziplin aber
ist uns Verpflichtung , es ihnen gleichzutun . Was . mit der Ar¬
beit unserer Hände und der Tapferkeit unserer Herzen voll¬
bracht werden kann , um die Entscheidung zu erzwingen ,
hat jetzt zu geschehen . Totale Kampfgemein¬
schaft von Front und Heimat , an der jeder Volks¬
genosse , an welchem Platz er auch stehen mag oder gestellt
wird , um seine Kräfte einzusetzen und " seine Einsatzwürdig¬
keit zu beweisen , ist das Gebot der Stünde . In ihrem
Zeichen ist uns der Siesygewiß . Fritz Günther

Die Folgerung
Von Wilhelm Ackermann

In diesen Tagen hat der Reichsminister Funk itt einem
Vortrag dem Empfinden Ausdruck gegeben , daß angesichts
der Ereignisie der letzten Woche » weiten Kreisen des deut¬
schen Volkes sich aufdrängte : daß die Entscheidung über das
künftige Schicksal Europas zwischen Deutschland und der
Sowjetunion fällt , und nur zwischen ihnen , ohne daß dabei
England oder die Vereinigten Staaten im mindesten be¬
stimmend mitzureden hätten . Unter dem Eindruck des
Umfangs und der Gewalt dieses Ringens geht aber auch
der Puls mancher bisher geflissentlich gelassener Neutraler
lebhafter : sie beginnen zu begreifen , daß sich dort in den
russischen Weiten und Steppen Vorgänge von geschichtlicher
Bedeutung abspielen und ziehen nun ihrerseits Vergleiche
zum Mongolensturm des dreizehnten Jabrhund - rs und seiner
Abwehr . Damals war es die Blüte der deutsch »» Ritter¬
schaft , die in der Schlacht bei Wahlstatt am 9 . April 1241
im blutigen Ringen zwar der Übermacht erlag , dieser aber
so furchtbare Verluste zufügte , daß ihre Kraft gebrochen
war und sie sich wieder ostwärts wandte . Heute ist zum
Schutz Europas nicht ein einzelner Stand der Deutschen auf
gerufen . heute ergeht der Aufruf zu Kampf und Sieg an
ein ganzes Volk . Wieder einmal gilt es . europäische Kul¬
tur und Gesittung , alles,,was den abendländischen Mensche »
an hohen Gütern gegeben ist . gegen den von Osten an -
stürmenden asiatischen Vernichtungswillen zu verteidigen
wie er sich in unseren Tagen im Bolschewismus verkörpert

Inmitten dieses langen und erbitterten Ringens leuch¬
tet als strahlendes Fanal todesverachtender Pflicht -
erfü lluns bas Heldentum der Kämpfer von
S t a l i ngr ad . dieser Manner . die schließlich ohne Hoff¬
nung aus , sich , selbst gesteM . gleichwohl bis zuletzt unge¬
brochen für die Ausgabe stch opferten , für deren Erfüllung
sie angetrete » waren . Sie sind uns in dieser schicksalhaften
entscheidenden Auseinandersetzung zwischen Gesittung und
Nihilismus Derpilichtung zugleich und Vorbild . Aus ihrem
Kampf , in dem stch symbolbait die Schwere der Ereignisie
int Oste » spiegelt , hat die Führung die praktisch notwendige
Folgerung gezogen mit dem Appell zum höchstae -
steigerten Einsatz und mit den entsprechenden Maß¬
nahmen . Nun ist es am deutschen Volk in seiner Gesamt -
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willen aufs äul

Aus dem Führerhauptquaitier , 29 . Jan . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Sn harter , entschlossener Abwehr schlugen die Armeen der

Ostfront alle Massenangrisfe der Sowjets ab und führten rhre

planmässigen Bewegungen kämpfend durch .

Sn Stalingrad sind wütende feindliche « nsriffe gegen
die Südfront im Gange , denen die Verteidiger trotz härtester Ent¬

behrungen und vielfacher Überlegenheit des Feindes weiterhin
tte6cn . „ . . . . .

Die massierten Durchbruchsversuche des «reindes nn W e st -

k a u k a s u s brachen vor den deutschen und rumänischen Stei¬
lungen zusammen .

Sm Kubangebiet und in der Steppe südlich des Manqtsch
wurden feindliche Panzerangrisse zum Stehen gebracht , jsm
Gegenangriff zersprengten deutsche Panzerverbände eine sowictische

U - Boot - Gefahr übertönt Casablanca - Rummel
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Bisher bestes Ergebnis
Der fünfte Ovferfonntag erbrachte 44,9 Mill . RM

Berlin , 28 . Jan . Aus dem Aufruf des Führers zum Kriegs¬

winterhilfswerk 1942/43 :

„Wenn aber in diesem gewaltigsten Ringen aller Zeiten der

deutsche Soldat unter kaum vorstellbaren Entbehrungen im Kampfe

seine ichweren Opfer bringt , dann ist die Heimat gerade tn diesem

Jahre noch mehr verpflichtet , auch das Höchste an ihren Opfern
zu geben . Selbst dann wird sie nur einen Bruchteil von dem

leisten , was unsere Wehrmacht zu Lande , zur See und tn der Luft
vollbringt ." , ,

Der am 10 . Januar durchgcfiihrte fünfte Ovsersonntag hat ge¬
zeigt . dass sich die Heimat dieser Verpflichtung immer mehr be¬

müht wird Das vorläufige Ergebnis beträgt 44 904 606 .30 RM .
Gegenüber der gleichen Sammlung des Vorjahres , die eine Summe
von 34 766 889 .35 RM erbrachte , ist eine Zunahme von 10137 716 .95
Reichsmark , das sind 29,16 ’/•, zu verzeichnen .

Die bolschewistischen Divisionen verbluten si »

Berlin , 28 . Jan . Aus den Kämpfen von St al in g r ad

erstrahlt täglich heller über den deutschen Soldaten die

Gloriole u n st e r b l i ch e n Heldentums . Mocken -

lange Entbehrungen und Kämpfe von bersptellofer Harte

haben ihre Gesichter gezeichnet , Fht Blick verrat Ent¬

schlossenheit bis zum letzten , und eiserner Will e presst
ihre Lippen zusammen . Das sind die Helden von Stalin¬

grad , an deren todesmutigen Abwehr die bolschewiNi¬
schen Divisionen seit W - cken verbluten .
Immer wirft der Feind frische Kräfte tn den Kamvf und

stürmt mit erdrückender Übermacht . . . . . . .
Westlich von Stalingrad ftanben tn diesen Tagen einige

wenige Grenadiere mit einem Flakgeschütz , das iw

mübiam durch die tiefverschneite Steppe an den Bahndamm

westlich der Stadt geschafft hatten . Die Raupenketten von

vollends unmöglich und unduldbar . „
Europas Geschick , das ist heute bereits keine , angeblich

anmassende deutsche Überzeugung mehr , sondern eine immer
weiter um sich greifende Einsicht aus dem Erleben der le ton
Jahre , wäre bereits besiegelt ohne den , gerade noch recht¬
zeitigen Machtantritt des Nationalsozialismus in Deutsch¬
land . Denn was hätte dieser Kontinent tn dem Zustand ,
wie er im Jahre 1933 herrschte , dem drohenden Anprall des
bolschewistischen Asiatentums entgegenzustellen gehabt ? ,3m
Osten Polen und Tschechen , zwei Staaten , tue fick tn einer
Grohmacktfpielerei gefielen , die in der ersten Stunde der

'
wirklichen Bewährung wie eine Seifenblase zerplatzte :, tm
Herzen des Erdteils ein machtloses , in innerer Auflösung
begriffenes Deutsches Reich : im Westen ein Frankreich , das
sich , zwar die erste Militärmacht der . Welt dünkte , dessen
Brüchigkeit und Vergreisung aber tm Sommer 1940 tn
einem erschütternden Umfang deutlich wurde . Heute liegt
zu Tage , dah die so viel angefeindete . als Welteroberungs¬
sucht verketzerte , von den Westmächten schlienliw gar mit
der Kriegserklärung beantwortete deutsche Autrustung die
Rettung Europas bedeutet hat : beute setzen tut sich
selbst auch die Abseitigen ihre Hoffnung auf nichts anderes
mehr als auf die deutsche Stärke . Der Führer hat einmal
von der europäischen Mission gesprochen , die Deutichland zu
erfüllen habe . Er bat dafür mancherlei ungnädige Kritiker
gefunden : aber diese vermeintlich Klügeren von damals
sind inzwischen auf dem Wege zu beschämter , Einsicht Dem
allzu raffiniert errechneten Ergebnis einer zwanzig¬
jährigen , sorgfältig getarnten Aufrüstung des Bolschewismus
zum überrennen ganz Europas stellt heute tn der Stunde
der Entscheidung Deutschland neben seiner eigenen , Macht
auch die Kraftquellen des organisierten alten Erdteils ent¬

gegen . soweit er seine Ausgabe und das Gebot der Stunde
begriffen hat . Der Reichsminister Funk hat auf die Reserven
hingewieseti . die anher in Deutschland selbst auch in den
anderen europäischen Ländern zum Einsatz in diesem Kampf
auf Leben und Tod gelangen können . Aber in . solchen Re¬
serven anderer Nationen und ihrer Bereitschaft , liegt erst
recht für das deutsche Volk selbst , dem , die Fichrung im
Kampfe von der Geschichte zugeteilt ist . die moralische Ver¬
pflichtung , seine eigene Leistungstähigkeit und seinen Ovfer -

willen aufs äuherste anzuspannen . .
Wir Deutschen haben aus dem Verlauf bte .ies neuen

Weltkrieges gegenüber den Demokratien einen nicht unbe¬

trächtlichen Vorsprung in der Mobilisierung der

Kräfte , des militärischen und industriellen wie auch des

Potentials der Menschenkräfte . Es gilt , diesen Vorfvruyg

zu behaupten , ibn womöglich noch zu steigern . Denn wenn

auch in diesen Wochen unsere Blicke vornehmlich nach dem

Osten gerichtet sind , io wollen wir uns doch auch der Helfer
des Bolschewismus bewußt bleiben unb ihrer fortgesetzten
Bemühungen , ihn an anderer Stelle zu entlasten und ihm

Unterstützung zu gewähren . Auch gegen sie muh der Kampf

mit dem Aufgebot aller verfügbaren Kraft und Energie

weitergehen : in der Schlacht auf dem Atlantik , in Afrika ,
in der Sickerung des euroväiscken Kontinents , aur dem eine

feindliche Invasion die Front gegen den Bolschewismus von
hinten erdolchen möchte . Diese uns gestellte Autgabe er -

forbert Höchstleistungen , beit tatsächlichen persönlichen teilt »

fatz iebes Einzelnen ebenso wie die Bereitschaft zum , Ver¬

zicht auf alles , was über bie Forderung der . primitiven
Lebenshaltung hinausgeht In dem Kampfe , in bem wir

für uns und für Europa stehen , gibt es kein
„

Kompromiss ,
gibt es nur den eindeutigen , die Gegner , die bolichewistiscken
wie die demokratischen , niederzwingenden Steg , Dah uns

dieser Sieg werde , dah wir in ihm unsere Mission unserem

Erdteil unb ber Welt gegenüber erfüllen , das ist an uns bas

Vermächtnis ber Helden von Stahngrab . Ein Ve r -

m ä ck t n t s . bas kein Deutscher ausschlagen kann unb wirb .

beit bis herab zum Letzten , bieiem Appell - zu folgen . leber
Einzelne an seinem , wenn auch noch Io bescheidenen Ten
unb bis zu seiner letzten Kraft . Schon unlängst bat , sich
Reichsininister - Dr . Goebbels gegen die Lauen und Tragen
gewandt , gegen die Zuschauer und Drohnen die mit Eletch -
mut und kaum interessiert mit ansehen , wie der bessere und
freilich sehr viel gröhere Teil des Volkes auch für , tote min¬
der wertvolle Existenz opfert und kämpft . Wirken , diele
Zuschauer aus dem Parkett schon im Kreise der , europäischen
Nationen in ihrem falsch verstandenen Individualismus
kläglich , so sind sie in der Front der wirklichen Kampfer ,
wie Deutschland und seine Verbündeten sie darstellen ,

Earde -Kaoallerie -Dioision und einen Jnfanterleverband . Heran »

geführte Reserven warfen zwischen dem Danez und dem Geb e

des mittleren Don die Sowjets nach Osten zuruck .
A

Gegen die Westflanke des Kampfraumes v - n W or o n ef ch

führte der Feind starte Kräfte heran , die »n entschloim ' er

wehr blutig abgewiesen wurdeu , nordwestlich von Woronei «

ballen die schweren wechfeloollen Kämpfe an . „„
Südlick d

"
s Ladogasees griff der Feind nur ' m Ab¬

schnitt einer Division an . Er wurde nach hartem Kamps Verlust »

frita wurden feindliche Kräfte , die unsere Stellungen

in Westtripolitanien angriffen , abgewiesen . „
5n Tunis nur Kampftatlgkert von örtlicher Bedeutung .

Schnelle deutsche - Kampfflugzeuge griffen Panzerspähwagen

des Feindes und Eisenbahnziele an . Deutsch « und itolumW

2agd - und Flakabwehr vernichteten neun feindlich « alugzeuge .

28 feindlichen Panzern , bie unter ihrer wettzen
Tarnfarbe im Weih ber endlosen Steppen verschwinden ,

mahlen klirrend burck ben Schnee . Jetzt überschütten sie

die © renabiere mit ihrem glühenden Aeuerbagel . Der

Feind ist an Zahl unb Waffenttarke weit überlegen und will

bie Handvoll deutscher Soldaten mit diesem Massenaufgebot
überrennen unb zermalmen . 2m festen Vertrauen auf ihre

Waffen lassen die Grenadiere die brüllenden Ungetüme ms

auf nächste Entfernung herankommen . .
Mit eiserner Ruhe ricktet ber Flakkanonier sein Ge¬

schütz gegen ben erntennenben Feind . Granate um Granate

schlägl aufheulenb in die stählernen Wände . Pfeifend zer -

reihen die Geschosse die angreifenben Kolosse , am wenige

Meter zersetzen sie Panzer um Panzer . 15 Angreifer

liegen vernichtet auf dem Kamvffelb . als bie letzte

Granate verschossen ist . . , . ,
Die wenigen Grenadiere , zum letzten entschlossen , nehmen

nun als Einzelkämpfer bas heroische Ringen von Mann

gegen Panzer auf . Das Wissen um den Smu dieses

Kampfes verleiht ihnen übermenschliche Kraft . Sie greifen

zu ihren Handgranaten unb Minen . Die Panzer mahlen

burch ben Schnee immer näher heran . 3m Hagel ber peit -

toenben Geschosse springen unsere Grenadiere bie stählernen

Panzerriesen an . Vergeblich versuchen die Bolschewisten ihre

Angreifer abzuwehren . Von Minen - Zerrissen , bleiben

sechs weitere Panzer auf b *m Schlachtfeld liegen .

Den Feind packt das Grauen vor diesen Mannern , die nicht

Panzer unb Granaten , nicht Tob unb Teufel furchten .

Eiligst versucht er . mit seinen restlichen Panzern zu ent¬

kommen . Von 28 Stahlkolosien liegen 21 zerschossen , zer¬

schlagen unb ausgebrannt auf bem blutburÄtranften
Kamvffelb . Wieder ist , ein Angriff ' . aMcklagen , So

kämpfen Helden von Stalingrad , die täglich unb ftunblick

neuen , unvergänglichen Ruhm an ihre . rahnen .besten .
In einer anderen Darstellung beißt es : Nie sind unsere

Grenadiere den feindlichen Schützenmassen unterlegen , die

nur kommen , wenn bie rollenbe Wand der stählernen Panzer

sie Dorwärtstreibt . Diesen galt am 27 . Januar vor allem

ber Kampf . Für ihn haben sich bie Kanoniere ihre Grana¬

ten unb bie Grenadiere ihre Minen aufgespart . Schlag um

Schlag baut es zwischen die Ketten ber Stahlkolosse . Mögen

bereu Kanonen rasen , ber Kämpfer wringt heran unb 6er »

auf und läßt nicht nach , bts ber Panzer brennt . Ihnen

stürmen bie Kameraden , ob General . Offizier oder Mann ,
nach . Sie schiehen und schlagen , stürzen und stehen mit

^ ^ toder
^

is? der Änsturm abgeschlagen . , wieder liegen

im blutroten Schnee wie riesige Fackeln bie brennenden

Panzer . Schon über 1000 sind es , die ber Feind , im Raum

von Stalingrad bei ben Angriffen und Abwehrkampfen ber

letzten Monate verlor . aSann fommen sie mteber , bas ift

die einzige Frage , die . der Stalingradkampfer bat ber tor

fern der Heimat für die Zukunft seines Volkes den bolsche¬

wistischen Armeen trotzt . . . . .
Von überall her . wird Ersatz von ben Sowiets zu¬

sammengekratzt . um die nesigen . Verluste auszuHillen . Reben
-

bisher noch aufgefparten Einheiten werden frisch ausgestellte
Verbände aus 17jäbrige n . bunt gemischt mit noch nicht

ausgeheilten Verwundeten , unb bolfäcwtfhfäer Soldaten ,
die bisher nur in rückwärtigem Gebiet Verwendung landen ,
von den sowjetischen Panzern gegen bie beutschen Maschinen¬

gewehre d o r g e t r i e 6 e n . Gelungene , die bet Sowiet -

angriffen kürzlich gemacht wurden , entstammten sowietischen
Nachschubverbänden , die noch nie infanteristisch eingesetzt
gewesen waren unb benen ihre Kommissare erzählt hatten ,
die Deutschen seien nicht mehr wiberstundsfahig unb sie

brauchten nur durchzumarschieren . - . . . .
Die leichte Flak an ben Flaklperren westlich Stalingrad

wirb von bolschewistischen Frauen bebient . unb die Ver¬

teidiger sehen mit blossem Auge uuisormieto Mauen m den

Artilleriestellungen unb bet den sowietischen Nachschub¬

diensten Dienst tun .

Spezialausbildung der Nanking - Armee

Nanking , 28 . Jan . . .Seit Chinas Kriegseintritt gegen
England utch die USA . an der Seite der . Achsenmachte tragi

Japan dazu bei . die Soldaten in Nmiking besser aus =

zuru ft en und auszubild en “ schreibt bte lapantfifcen
Militärkreisen nahestehende Bettung ..Talushin Pao .
Innerhalb der Wehrmacht , bie dem Oberbefehl des Präsi¬

denten Wangtschingwei in seiner Eigenschaft als Vorsitzen¬
der des Militärrats untersteht , werde z 3 . . eine Spezial¬
ausbildung durchgesührt . um im Vergleich mit ben iavant ,
scheu Soldaten eine bessere Kampfstarke zu gewinnen und

zugleich im Hinblick auf die zukünftigen Aufgaben , die ber

Krieg in Grossostasien stelle .

territoriale Forderungen der Sowjets . Die Stockholmer Mel¬

dung , deren Quelle das skandinavische Telegrammburo ist , lautet

wie folgt :
Hartnäckige Gerüchte in hiesigen politischen und diplomatischen

Kreisen wollen wissen , dass in den ' letziwochigen Verhandlungen
in London und Washington Wünsche erörtert wurden , die von

sowjetrussischer Seite gestellt wurden . Es wird behauptet , dass
die Sowjets Garantien dafür gefordert haben sollen , dass ihre

Westgrenze schon jetzt in Übereinstimmung mit den russischen
Bedürfnissen festgelegt werde . So verlautet , dass Eowietrublanb

ganz Nordnorwegen , Lappland und ainnmanen zu¬

sammen mit den Namen Narvik und Petsamo gefordert
haben soll .

es weiterhin , dass im Unterhaus .. starke Protestrufe laut
wurden , als Attlee sich weigerte , nähere Angaben über die

versenkten Schiffe zu machen und Informationen bekanntzu .

geben , wie man bie U - Boote zu bekamvien gedenke .

Zu ben von Casablanca Enttäuschten gehört offensichtlich

auch Stalin . Er lässt durch seine Londoner Zeitung

„ Daily Wörter “ erklären . Moskaus strategische Aunassung

sei den Anglo - Amerikanern bekannt, . Sie gebe dahin , baß
Deutschland nur geschlagen werden könne , wenn vom Westen
her schwere Angriffe vometragen werden wurden , die die

Sowjets tatsächlich entlasteten . Dazu hatten sich . Churchill
unb Roosevelt im Mai 1942 verpflichtet . Die Konferenz von
Casablanca könne man in Moskau deshalb nur unter bem

Gesichtspunkt betrachten , ob unb inwieweit sie bazu beitrage ,
bieies Versprechen ju erfüllen , Das ist eine deutliche Ab¬

fertigung des . offiziellen engliich - amerikanischen Reklamege¬
schreis für Casablanca .

Aber auch in ben USA . ist man von Casablanca bock

offenbar keineswegs so begeistert wie bie Zeitungen RoM -

velts glauben machen möchten . Schwedische Melbungen
stellen vielmehr test , dass bie Mitteilungen über bie Kon¬
ferenz bie NewBorkerBörse stark enttäuschte , so baß die
fursrübrenben Papiere durchweg sanken . Das hält Roos ^
velt nicht ah . sich nunmehr , wie Reuter berichtet , nach
Jndianersitte den Beinamen „ Glücklicher Krieger beiju «

legen , womit seine Wahlvrovaganda für 1944 offenbar be¬

gonnen hat .

as Berlin , 29 . Jan . Den zehntägigen Besprechungen
Roosevelts mit Churchill in Casablanca sind , jetzt noch
Konferenzen der militärischen Sachverständigen im Haupt¬
quartier des Generals Sifenbower gefolgt . Man oer >

breitet diese Meldung wohl nicht unabsichtlich . ist man dock

ohnehin , wie wir gestern schon sagten , bestrebt , die Unruhe
in ber englischen Öffentlichkeit über die . ergebnislose Kon¬

ferenz mit dem Hinweis baraur 3U dämmen , baß es sich um

militärische Fragen geba .nbelt habe , über bie man ber

Öffentlichkeit keine Mitteilungen machen könne . Aus diesem

Grunde aber werbe auch Churchill , wenn er dem Par¬
lament Bericht erstatten werbe , keine wesentlichen Mittei¬
lungen macken können . Auch wenn er auigefotbert werben
würbe , in einer Geheimsitzung zu sprechen . so würbe er

einer solchen Aufforderung , wie man . erklärt , kaum nach¬
kommen . da es sich um wichtige militariiLe Beschlüsse han¬
dele . die man einem grösseren Kreis nickt preisgeben könne -.

Die englischen Zeitungen und damit nicht recht einver¬

standen . Für sie bat denn auch die Konierenz von Casii -

blanca . die doch bie wichtigste aller Konferenzen fern folge /

nur einen Tag im Vordergrund gestanden . Vor allem be¬

tonen bie englischen Blätter immer wieder , daß die Durch¬

führung aller militärischen Plane davon ajibange . baß man

bic U - Boot - Gefahr beseitigt . Gerabe zu bieiem

Problem möchte sich Herr Curckill keineswegs außern - o

lehnte Eben gestern im Unterhaus bte von verschiedenen
Seiten erhobene Forderung , bald eine Debatte über die

U -Boot - Gefahr anzufetzen . rundweg ab . Kennzeichnend ist

Alle Maftenangriffe zurückgefchlagen
Flugzeuge abgeschosscn

Faschistische Abordnung in Berlin
. Feierlicher Empfang auf dem Anhalter Bahnhof

Berlin , 29 . Jan . ( Funkmeldung .) Aus Anlass des 10 . Jahres¬
tages der nationalsozialistischen Machtübernahme traf am Frei¬

tagnachmittag eine achtzehnkövsige Abordnung der

Faschistischen Partei unter Führung des Nationalrats
Tarabini in Berlin ein .

Zu ihrem Empfang hatten sich auf dem mit den italienischen
und deutschen Fahnen festlich geschmückten Anhalter Bahnhof zahl¬

reiche Vertreter von Partei , Staat und Wehrmacht eingesunden ,

so u . a . der Leiter der Parteikanzlei , Reichsleiter B o t ut a n n ,

Reichsführer - ff und Chef der deutschen Polizei , H i m m l er , der

Leiter der Auslandsorganisation , Gauleiter Bohle , Staats¬

sekretär K l ö v f 'e r . Stellvertretender Gauleiter Gorlitzer ,

llntcrstaatssekrerär Luther vom Auswärtigen Amt , Stabsleiter
Simon , Stabsleiter Hadamowsky , der Polizeipräsident
von Berlin , Graf von Helldors , Kommissarischer Oberbürger¬

meister Steeg und der Kommandant von Berlin , Generalleut¬
nant von Hase . .

Von italienischer Seite waren ferner der Königlich italienische
Botschafter in Berlin D i n o A l f i e r i mit Mitgliedern der Bot¬

schaft . der Landesleiter des Fascio in Deutschland , Graf
R u g g i e r i . sowie eine . Abordnung des Berliner Fascro

^ ^
Nachdem Reichsleiter Bormann bU Gäste auf das herzlichste

in der Reichshauptstadt willkommen geheissen hatte , geleitete er

sie zum Bahnhofsvorplatz , wo eine Ehrenkompanie der

Waffen - ff mit Musik - und Svielrnannszug Aufstellung ge¬
nommen hatte . Unter den Klängen des Präsentiermarsches
schritten die Mitglieder der faschistischen Delegation die Front
ab und begaben sich dann zum Gästehaus der Reichsregierung ,
wo sie während ihres Berliner Aufenthaltes Wohnung nehmen .

Der Kamps der Löwen von Stalingrad
an der nnerfchütterlicken deutfcken Abwehr

Zwei neue Eichenlaubtrager
Hauptmann Willy Riedel und Hauptmann Gustav Pressler

Berlin , 28 . Jan . Der Führer verlieh das Eichenlaub zum

Ritterkreuz des Eiserücn Kreuzes dem Hauptmann Willy Rie¬

del Bataillonskommandeur in einem Grenadier -Regiment ais

186 . Soldaten , dem Hauptmann Gustav Press ! er , Eruppen -

kommandeur in einem Sturzkampfgeschwader , als 188 . Coloaten

der deutschen Wehrmacht und übermittelte ihnen folgendes

Schreiben : .
I „ 5n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einfatzes « n

Kampf um di « Zukunft unfrr «s Bolles verleihe , ch Ihnen das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
gez . Adolf Hitler .

Nachdem Hauptmann Riedel bereits als Zugführer und

Kompaniechef mit Auszeichnung an den Feldzugen gegen Polen

und Frankreich teilgenommen hatte , zog er als Oberleutnant mit

feinet Grenadier -Kompanie in den Äampf gegen bie Sowjetunion .
Immer wieder bewährte er sich in Whlre ' chen Kämpfen als her¬

vorragend tapferer Offizier , so dass ihm am 9 6 . 194 - bas

Deutsche Kreuz in Eolb verliehen wurde . Be , den Kämpfen sud -

lich von Stalingrad wehrte er als Hauptmann und Ba -

taillonskommatideur einen drohenden Durchbruch starker feindlicher

Kräfte ab , dabei bildete er — obwohl zweimal verwundet - aus

ben in seiner Nähe befindlichen Grenadieren einen Stosstrupp unb

warf an besten Spitze bie bereits bis zu (einem Gesechtsstand vor -

gebtungenen Bolschewisten in schneidigem Gegenstoss zuruck . Das

Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes wat bte Anerkennung dieser

kühnen Wafsentat .
Im gleichen Abschniit brachen bie Bolschewisten Ende Novem¬

ber örtlich ein . Da sie sofort weitere Kräfte nachschoben war bre

Situation äusserst geipannt . Da grtn Hauptmann Riedel mit einer

unter seinem Befehl zusammengefatzten Kampfgruppe an In

rasendem feindlichen Abwehrfeuer stürmte er einen Soldaten über

ein zwei Kilometer breites deckungsloses Gelände voran In : er¬

bittertem Rahkamps nahm er Widetstaudsnest um Widerstandsnest
und schloss dadurch die entstandene Lücke . . ..

Für dieses tatkräftige Handeln und ferne vorbildliche Person -

liche Kühnheit wurde et nunmehr mit dem Eichenlaub zum Ritter¬

kreuz des «Eisernen Kreuzes ausgezeichnet .

Hauptmann Riedel , am 10 . 11 . 1909 als Sohn eines Elektro -

meisters in Liegnitz geboren, . trat nach (Erlernung bes Tischler -

hanbwcrks 1929 als Polizeianwarter in bte Polizeiichule Franken¬

stein ein . 1935 würbe et als Polizewberwachtmeister m bas

Etenabiet -Regiment 34 übernommen -an , Febtuat 1^ erfolgte

feine Einstellung ins aktive Offizierskorps . Er ist seit <$ebruar 194 -

Hauptmann . .
Als Sohn eines Schiffsofftziers ist HEtmann Gustav

Pressler am 13 . 10 . 1912 in Hamburg geborenSJht dem

Reifezeugnis der Obetrealschule Eppendorf trat er . 1932 bei bet

Schutzpollzei ein , wurde 1935 in die Luftwaffe übernommen um

im gleichen Jahr zum Offizier beförderst . 1937 kam er zum Sttnz -

lampfgeschwabet Immelmann . 3m Kriege erwies et sich immer

wieder als vorbildlicher Sturzkampfslieger , der tm persönlichen

Einsatz und als Vetbandssührer . zuerst als Staffelkapitän , bann

als Gruppenlommanbeur , vorbildliche Leistungen vollbrachte und

grosse Erfolge erzielte . In den schweren Abwehrkampfen tm

Ißintcr 1941/42 verdiente sich dieser schneidige Offizier bas

Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes , bas ihm bet Führer am 4 .

1942 verlieh .                 _ _ __

Sowjets fordern schon jetzt Nordnorwegen

Kopenhagen , 28 . Jan . Mehrere Kopenhagener Motgen -

sblättet bringen eine bemerkenswerte Melbnng aus Stockholm übet
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Die heultge Ausgabe umfatzi 6 Selten

Die Städte Indiens starrten von Truppen

Bangkok , 28 . Ian . Zwei Tage vor dem indischen Unabhängig¬
keitstag war der sogenannte indische Verteidigungs -
rat . ein Instrument des britischen Vizekönigs , in Delhi zusam¬
mengetreten , um über die Maßnahmen zu beraten , die zur Unter¬
drückung aller gröberen Kundgebungen an diesem Tag vom Vize¬
könig für notwendig erachtet wurden . Entsprechend diesen Beschlüs¬
sen st a r r t e n d i c indischen Städte am Unabhängigkeits¬
tag von Polizei und Truvven . Trotzdem kam cs an vielen
Orten zu Kundgebungen und Umzügen , worauf sich Zusammenstöbc
entwickelten

In Delhi herrscht gröhte Nervosität , da die Unruhe
unter der Arbeiterschaft infolge der immer rascher um sich greifen -
den Hungersnot gefährliche Formen annimmt . Man beschuldigt die
britischen Regierungsfiellen . sic kümmerten sich nicht im geringsten
um die Ernährung der indischen Maffen . sondern sei nur daraus
bedacht , die Vervslegung der Engländer und Amerikaner , sowie der
indischen Armee stcherzustellen und hätten darüber hinaus noch den
Transport beträchtlicher Weizenmengen für die britischen Truppen
im Mittleren Orient zugelasien .

In Algier wurde vom französischen Oberkommisiar im Ein¬
vernehmen mit den nordameriknnischen Besatzungsbehörden das
voraussichtliche Budget veröffentlicht . Demnach sind folgende Aus -

----- . »aa nnn aaa für die Dedürfnisie der

so gut , dab du schreibst :
„ Mutter , ich bin ja so stolz gerade Melder zu sein ."

Kriegsberichter Frank Götz .

und Kriegführung .
Es wurde bekanntgegeben , daß diese ungeheueren Summen

durch neue Steuern und die Ausgabe von weiteren '
Anleihen ein¬

gebracht werden müsien . Einen Teil der Summe hofft man durch
den Verkauf von Waren aus Algier und Marokko an England
und die USA . zu erzielen . Die Mohammedaner in Nordafrika
werden also nicht nur all ihrer Habe beraubt , sondern sie müsien
für den Krieg , den England und die USA . in ihrem Lande führen ,
auch noch bezahlen .

hcrau - glotzt . Man könnte Gespenster sehen . Aber der Melder
treib « vorwärts Er kennt sich aus in der Wildnis , er scheint mit
dieser erbarmungslos eintönigen Tundra auf du und du zu
stehen Es dreht sich um und lacht zurück . So ein freches ,
schelmisches Lachen : „Dös is a Gaudi !"

Schon lange ist es dunkel geworden . In jagender Fahrt
eilen wir zu Tal Uber Mulden und Löcher . Nichts ist zu sehen .
Wir stolpern und fallen , stehen wieder aus . rutschen weiter .
Harsch . Was nützt da Stemmbogen und Schneepflug was gibt
es dagegen anderes , als sich treiben zu lasten , solange bis man
liegt . Gezählt haben wir nicht , wie oft wir gestürzt sind bei
dieser nächtlichen Reise durch die Tundra . Wir kommen io wie¬
der hoch . Und sind ganz warm geworden trotz der Hundekälte ,
die den Hauch wie eine Fahne vor uns hcrschwenkt .

' Der Melder
findet hindurch Der junge Soldat , der erst vierzehn Tage hier
oben ist . ihm ist die Tundra zur Heimat geworden . Er beherrscht
sie . nicht sie ihn . Er bringt mich ans Ziel .

Und jagt nun den langen weiten Weg allein zurück . Hals
und Beinbruch , du lunger tapferer Kerl ! Jetzt verstehe ich dich
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Dazu kommt , das auch die Materialanforderungen
gewaltig gewachsen find . Im ersten Weltkrieg sollten nach den
Mobilmachungsverträgen , um nur ein Beispiel zu nennen , an die
deutsche Heeresverwaltung täglich 1200 Gewehre geliefert werden .
Dieser Vorrat war schon in den ersten Schlachten von 1914 ver¬
braucht . Die Erzeugung wurde schleunigst gesteigert . Vom August
1916 an konnten monatlich rund 250 000 Gewehre an die Feld¬
truppen geliefert werden . Maschinengewehre wurden in den
ersten Kriegsmonaten 1914 200 neu gefertigt . Vom August 1916
an wurden monatlich 2300 ME . abgeliefert . Im Oktober
betrug die monatliche Ablieferung 13 000 ME . Das find nur
wenige Zahlen , die zeigen sollen , welche Anforderungen ein
moderner Krieg an die Heimat stellt , deren höchste Ausgabe es
ist , der Front alles das zu geben , besten die Front bedarf , um den
Sieg zu erringen . Es find sprechende Zahlen , auch wenn
fie sich aus begreiflichen Gründen nicht auf den gegenwärtigen
Krieg beziehen . Zahlen , die für die Heimat die Losung unter¬
streichen : arbeiten und nochmals arbeiten .

Fortschreitende Liquidierung des britischen Empire
London zur Entsendung der USA . - Abordnungen in die englischen Kolonien

alle Blendmittel des Theaters zu entielleln . Es wurde ein mehr
als ausgewachsener Theaterabend daraus , dem die besten Kräfte
des Schillerrbeaters dienten , wie Baul Wegener . Eduard
v . Winterstein . Bernv Elairmont , Hans Serrmann -Schaufuß . Der
dekorativ , und mustkalifcke Aufwand «Heinz Pfeiffenberg und
yelmut Frankl war nickt minder beacktlick . Das Liblikum blieb
bei guter Laune und klatfckte viel Beirall . Florian Kieml

Dis tziurmUschs Redfcnkunft
Von Werner Bersengrne »

Was dem Herzen fick verwehrte ,
las es schwinden unbewegt .
Allentbalben has Entbebrte
wird dir mvstilck zugelegt .

Liebt doch Gott die leeren Hände ,
und der Mangel wird Gewinn .
Immerdar entbüllt das Ende
nck als strablender Beginn .

Ä Schmerz entläßt dick reicher ,
die geweihte Not .

Und aus niegeleertem Speicher
nährt dich das gebeime Brot .

StoSholm . 28 . Jan . Wie aus London soeben gemeldet wird ,
gab der englische K o l o n i a l m i n i st e r vor dem Unter¬
haus zu der Frage der Entsendung von USA .-Abordnungen in
die wichtigsten britischen Kolonien , deren Aufgabe — wie es
heißt — in der „Untersuchung von Bedingungen für gewisse zu¬
künftige Pläne konstitutioneller Art " bestehen soll , folgende Er¬
klärung ab : „ Ich bin mir vollkommen bewußt über das Interesse ,
das die Vereinigten Staaten in kolonialen Angelegenheiten heute
zeigen . Wir find glücklich darüber , daß in , vielen unserer
Kolonien Vertreter der Zivil - und Militärbehörden der USA .
heute die einzigartige Gelegenheit besitzen , sich dort selbst von
den Lebensbedingungen und der Entwicklung der Kolonien ein
Bild zu machen ." Der Kolonialminister fügte dem noch die Fest¬
stellung hinzu , daß in Kriegszeiten derartigen Inspektionsreisen
sehr wahrscheinlich ein größerer Wert zukomme , als
einer lediglich formellen Aufnahme von Be -
Ziehungen .

Man wird beim Lesen einer solchen Erklärung aus berufenem
britischen Munde veranlaßt . sich zu fragen , wem hier der Vor¬
rang einzuräumen ist : der geradezu selbstmörderisch
anmut enben Naivität , mit der die Londoner Lords die
immer zahlreicher werdenden „ Kommissionen "

ihrer sogenannten
amerikanischen Freunde in den wichtigsten Kolonialgebieten Eng¬
lands willkommen heißen , oder aber jener Ohnmacht , mit der
die Kriegshetzcrcliaue um Churchill im Hinblick auf die immer
deutlicher zutage tretenden Verfallserscheinungen des britischen

Volkstümlich will etwas anderes , fasen als Popularität , näm¬
lich , daß etwas dem Volkstum entspricht : und Volkstum ist — das
haben wir endlick wieder eingeicben — der heilige Boden , aus
dem wir »ewackfen find und dem wir mit unterer Gestaltwerdung
cntfvrecken muffen . Volkstümlich fern beißt die Eigenickafien an
fick tragen , die für umer Volkstum bezcicknend lind .

l Wilhelm e- ckäfer )
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Weltreiches den Bestrebungen der USA . tatenlos zuschauen muß ,
um den schwindenden Einfluß Großbritanniens , wo immer dies
auch fei , zu liauidieren . Die Geschichte lehrt , daß die letzte Stunde ■

weltumspannender Imperien immer dann geschlagen hat , wenn
es den mit ihrer Führung betrauten verantwortlichen Männern
des hierzu notwendigen politischen Instinktes ermangelte .

Wenn man in London einerseits die Garantierung des eng¬
lischen Weltreiches durch Eroßdeutschland ausschlug , dafür ober
den Streit um Danzig und der Korridor dazu benutzte , um einen
Krieg vom Zaun zu brechen , bei dem man bisher sowohl Rohstoff -
auellen als auch Gebiete von einem Ausmaß verlor , das sich
niemals mehr ersetzen läßt , und wenn man andererseits das
Schicksal Englands den USA . und damit den imperialistischen
Zielen Roosevelts verschrieb , dessen politische und militärische
Liauidierungsvortruvps in den britischen Kolonien mit Beifall
ausgenommen werden , so dürfte damit die Jnstinktlosig -
feit der Londoner Führungsschicht außer jedem
Zweifel stehen . Wir möchten glauben , dab die britische „ Elücks " -
Eefühle über die Entsendung amerikanischer Abordnungen in die
einzelnen Bezirke ihres Weltreiches aufs Saar genau der Freude
ähneln , mit der die Trojaner einst das bekannte Pferd in ihre
Stadt einlieben . Deutschland hat sich entschieden . Es begleitet
den Auflösungsprozeß des englischen Imperiums , sowie die Ab¬
sicht Roosevelts , sein Erbe anzutreten , mit den Worten des groben
deutschen Philosophen Friedrich Nietzsche : „ Was da fällt , das
soll man auch noch stoben ."

Munitionsverbrauch
as . Man braucht nicht viel Worte darüber zu verlieren , daß

ein Krieg von den Ausmaßen des gewaltigen Ringens , das wir
heute erleben , auch ungeheure Mengen an Munition und
Material erfordert . Wie sehr sich der Munitionsverbrauch in
den Kriegen des letzten Jahrhunderts vergröbert hat , dafür feien
nur einige wenige Zahlen angeführt . Während 1813 in der
Schlacht bei Leipzig die Preuben noch pro Infanteriegewehr nur
zwanzig Patronen verfeuerten , war der Verbrauch 1870 bei
Lionville schon auf 35 Patronen gestiegen . 1904 brauchten die
Rusten bei Liajon am Tag bereits 170 Patronen , in einer anderen
Schlacht sogar 400 Patronen pro Jnfanteriegewehr und Tag . In
ähnlichem Mabe wuchsen die Anforderungen der Artillerie . Bei
Vionville betrug der Durchschnittsverbrauch für ein Geschütz und
für den Tag auf deutscher Seite 94 . Schuß , bei Eravelotte ( eben¬
falls 18701 161 Schub , bei Mulden verschossen die Rusten 1905
durchschnittlich pro Geschütz und Tag 504 Schub . Aus dem ersten
Weltkrieg gibt es einige recht interessante Zahlen . Danach gab
nämlich die deutsche schwere Artillerie in den Monaten Juli und
August auf allen Kriegsschauplätzen rund drei Millionen Schub
ab . In denselben beiden Monaten verfeuerte die gesamte deutsche
Feldartillerie beinahe dreimal soviel Munition , wie sie bei
Kriegsausbruch überhaupt besessen hatte , nämlich fast elf Millionen
Schuß . Für den gegenwärtigen Krieg liegen Zahlen nicht vor .
Man kann sich aber unschwer eine Vorstellung von den Munitions¬
mengen machen , die erzeugt und der Front zugeführt wer¬
den müsten .

Melder über Bruch und Marsch
Durch die Einsamkeit der Tundra

PK . . und nun bin ich schon vierzehn Tage beim
Bataillon . Ich bin als Melder eingeteilt . Mutter , ich bin ja so
stolz , gerade Melder zu sein ."

Der das schrieb , war neunzehn Jahre und gerade aus der
Heimat gekommen Die Tundra hatte auch ihn geschluckt , er sah
und kannte nichts anderes mehr als diese einförmige Landschaft
der tausend Hügel und Berge , der tausend Seen und Pfade . Es
war sein erster Kriegsschauplatz , aus dem er stand nach seiner
militärischen Ausbildung in der Heimat . Und nun war er Mel¬
der „ Mutter , ich bin ja so stolz . . . !"

Sein Wuchs ist klein , dabei ist et sehr behende und geschickt .
Er begreift schnell und zeigt schon nach seinen ersten Schifahrten
sein ausgeprägtes Orientierungsvermögen . Seine Augen brennen
in jugendlicher Frische und der Sehnsucht , sich dauernd zu er¬
proben . Er ist ja noch so tuns . An Jahren und an dem „ Sol¬
datsein

" . Nun ist er Melder . Die Erfüllung eines Jugend¬
traumes vielleicht . Alleinsein , nur auf sich gestellt , in fremden
Land , unter harten Lebensbedingungen , dicht am Feind . Das
Vertrauen feiner Vorgesetzten im Herzen , den eisernen Willen ,
sie niemals zu enttäuschen , im Kops . Melder !

„ Melder !" : zur geduckten Bunkertür wird es hineingebrüllt .
Der Junge gleitet von der Pritsche herunter , wirft sich den Tarn¬
anzug über , schnallt fein Koppel um , hängt das Gewehr über den
schmalen Rücken und wenige Minuten später steht er von seinem
Feldwebel . „ Sie haben den Kriegsberichter zum Stützpunkt X
zu führen !"

„ Jawohl !" * .
Wir schnallen drauben die Bretter unter . Ich gleite der

Svut des Melders nach . Da zieht er vor mir in langen , aus »
holenden Schritten die Spur . Manchmal läuft er kurz an . um
sich bann wieder ein gutes Stück ausgleiten zu lasten . Es geht
unter den schroffen Felswänden hinweg einen schmalen Pfad
entlang . Irgendwo teilen sich die Spuren . Nach allen Rich¬
tungen . Der Melder folgt der äußersten . Er wird sich nicht irren .
Obwohl die Landschaft ja so gleich ist . Es geht ouer über einen
Schneehang . Tief sinken die Bretter in den Bruch ein . Wie Seh¬
rohre von U -Booten tauchen die Spitzen aus der Schneedecke her¬
vor . Mühsam schieben wir uns hindurch . Der kleine Melder
immer voran . Aus der Kuvve verschnaufen . Der Melder hebt
den Schistock und zeigt auf die Höhen am Horizont . „Das ist der
Eröberhügel , das der Widderstein , da hinten die Kamvenhöhes ■
da der Agerberg ." Er jagt es , wie ein Fremdenführer in den
bayrischen Bergen . Jede Erhöhung , jede Vertiefung hat ihren
Namen , alles ist irgendwie bezeichnet . Aber nur der Tundra¬
melder wird damit genau Bescheid wissen .

Ein ungestümer Wind braust uns entgegen . Selbst bergab
muß man sich gegen ihn stemmen . Nur Schritt für Schritt gehr
es hinunter . Der Melder weist den Weg . Schon peitscht ein
Schneesturm über die Tundra . Im Nu sind die Augen verklebt .
Und doch , es geht weiter . Der kleine Melder drückt sich nach
vorne , er schlägt sich richtig durch den Sturm hindurch . Zu
sehen ist nichts mehr . Alles ein Flockenmeer . Das Gesicht wird
zerpickt von tausend Nadelstichen , die der Wind in die Haut
hineintreibt . Längst sind alle Spuren verwischt . Der Melder
allein kann nur misten , wie es weiter geht . Nur einmal einen
falschen Bogen machen , nur einem diese hundert gleichförmigen
Kuppen verkennen , kein Mensch wird uns begegnen , der uns
den Weg weist . Aber der Melder stampft weiter .

Der See ist glatt gefegt vom Sturm . Der Flockentanz ist
beendet , nur die Windsbraut eilt mit fliehendem Fuß über das
Eis . Sie treibt uns im Rücken . Die Schi greifen schon lange
nicht mehr . Harsch und Eis . Mühsam vresten wir die Knöchel
zusammen . Immer stärker wird der Druck . Wir segeln über die
Fläche . Wir gleiten , stürmen dahin , getragen vom launischen
Sturm , der bald aus der einen , bald aus der anderen Ecke hinter
UNS hervseift . Das Gesicht Brennt , die Finger sind steif geworden .
Verkrampft halten die Handschuhe die Schistöcke fest . Nirgends
ein Mensch . Wir zwei sind allein in der Tundra . Um uns
nur die schneeoerhüllten Berge , aus denen schwarzes Geröll böse

Hah gegen Roosevelts Fronvögte
Wachsender Widerstand der arabischen Bevölkerung Nordafrikas

gegen die USA .-Besatzung

Madrid , 28 . Jan . Aus Französisch -Marokko liegen Nachrichten
vor , daß sich in der eingeborenen arabischen Bevölkerung ein
immer stärkerer Haß gegen die nordamerikanischen Besatzungs¬
truppen entwickelt . Viele Araber haben ihre treue Anhänglichkeit
gegenüber dem französischen Mutterland und Marschall Pötain
bewahrt , sehen im Sultan von Marokko praktisch einen Gefangenen
der Nordamerikaner und versuchen in jeder Weise gegen die
Überheblichkeiten und Brutalitäten der nordamerikanischen Be¬
satzungstruppen sich zur Wehr zu setzen .

* Interessante Ausgrabungen in Nom . In Rom wurde bei
Ausgrghungsarbeiten in etwa ackt Meter liefe eine Venus -
Statue aufgefunden . Die Statue , der Kovf fehlt , dürfte eine
zur Zeit Kaiser Hadrians angeferngte gute Nachbildung e ' n »s
griechischen Originals fein . Außerdem janb man eine Marmor
Statuette , die einen flügelloien muitsterenben Eros bartteflt
Rumpf und Kovf find vollständig erhalten . Es bandelt sich um eine
Originalarbeit aus fnätgriec &ttoet Zeit . Die interessanten Funde
wurden in das Nationalmuseum gebracht .

großen deutschen Rclbaerrn . Staats »
Kanalbauers tm 18 . Jahrhundert , den
Prinz Eugen der Rusten „ und den

den Bewahrer der ftgatltcken
tndelt den Bitte *" '

Zwei Prinzen hofften vergeblich
as . Das ungeheure Durcheinander in Nordafrika schien den

beiden Thronprätendenten Frankreichs geeignet zu einem

Versuch , sich in den "
Vordergrund zu schieben . 3m allgemeinen hört

man von diesen beiden Männern , die noch immer nicht die Hoff¬
nung aufgegeben haben , eines Tages aus den französischen Königs¬
thron zu gelangen , wenig . Der eine von ihnen , der Graf v o n
Paris , aus dem Hause OrlSans , wohnt seit vielen Jahren in
Casablanca . Er war also nicht weit vom Schuß , als der anglo¬
amerikanische Raubzug gegen Französisch -Nordafrika begann . Von
ihm wurde nun unlängst berichtet , daß er sich nach Algier begeben
habe . Nähere Einzelheiten sind allerdings nicht bekannt geworden .
Man vernahm lediglich , daß er Algier wieder verlassen und sich
nach Spanisch -Marokko begeben habe . Es wäre immerhin denkbar ,
daß seine Reise mit Billigung englischer und amerikanischer Kreise
stattsand , um eine Einigung der verschiedenen französischen Gruppen
herbeizusühren . Marcel Deal weist nämlich im „Oeuvre " darauf
hin , daß sowohl de Gaulle als auch (Biraub bem Kreise ber
Royalisten angehörten unb Schüler von Charles Maurras seien ,
ber in seiner „Action Ftanoaise

" ben Gras von Paris viele Jahre
hinburch als Frankreichs kommenden König hinstellte . De Gaulle
war lange Zeit hindurch Mitarbeiter der „ Action Franeaise

"
, die

ihrerseits einen begeisterten Artikel schrieb , als kurz vor dem Zu¬
sammenbruch Frankreichs be Gaulle einen führenben Posten erhielt .

Der zweite Prinz , nämlich Prinz Napoleon Bona¬
parte , ber einzige Nachkomme bes großen Korsen , ist überhaupt
nicht bis nach Afrika gelangt . Er führte bisher in ber Schweiz ein
zurückgezogenes stilles Leben , bis ihn jetzt plötzlich bas Mitglieb
des Kabinetts bes französischen Staatschefs Pstain Rager - be
Saivre überrebete , sich nach Afrika zu begeben unb fo ben Thron
zu erklimmen . Dieser seltsame Kabinettsbeamte PStains machte
auch einen passenden „Flügeladjutanten

" für ben neuen „ Kaiser "

ausfindig , aber schon der Versuch dieser drei Männer , von Frank¬
reich aus die spanische Grenze zu überschreiten , scheiterte . Alle drei
wurden von der Polizei festgenommen . Damit hatte dieser Versuch
ein klägliches Fiasko erlitten . Das französische Amtsblatt brachte
wenige Tage darauf die kurze Mitteilung : „Die Demistion des
Herrn Roger be Saivre , Mitglied des Kabinetts des Marschalls ,
ist angenommen wotbem "

Auch bet Weg über bie Thronprätendenten hat also nicht zum
Ziele geführt , vielmehr zeigen bie neuesten aus Norbafrika not »
liegenben Nachrichten , daß bie Ernennung Peyroutons zum (Bene »
ralgoueetneur von Algerien bie Differenzen nur noch verstärkt hat ,
erklärt doch der „Daily Herold

"
, wenn etwas eine Einigung

unmöglich machen könne , dann fei es diese Ernennung , bie von bett
de - Eaulle -Leutett auf das schärfste bekämpft wirb .

Berlin . Enbe Sanuar .
Lothar Müthels Inszenierung von Goethes „ Iphi¬

genie " int Staatstheater ift sprachlich ousaescnfinet durckgear -
beitet und hat eine wundervolle malerische Svmboltk in der
Gruppierung Das Bühnenbild flraugott Müller ! :, cm Temvel
mit zyklopischen niederen Säulen , irn , Halbkreis , umstellt von den
mächtigen Stämmen des Santes . Wirklich einmal ein » am . einfam
in der kahlen taurtithen Ebene . Nur den Ausblick am das helle
Meer vermißt man Die Betonung bes taurncken Charakters der
Umwelt ist für diele . Inszenierung bemerkenswert . Sie nndet
markanten Ausdruck in ber Beietzung bet Rolle bes a.fioos .
Bernhard Minetti stellt einen fatmatifcken Tvvus bat . Em
Reiterfürst , ein Attila . Em .strenges , hageres . Gesicht . . voll ge¬
wannter Energie , eine tvrannttcke , halbbarbarlime Gestalt , « ehr
fein ift bas gegensätzliche Element, ^dte Ahnung einer hoher stehen¬
den Mcnfcklickkeit in das Charakterbild , emvetwoben . Abexin
Verhältnis zu bieten , fa .ft noch lung -mannlicken Thoas nimmt
Maria Kovvenhöfets Ivhiaente die Stellung einer rcnen . miitte .r -
! icken Frau ein . Ste Meint fick tast ber belvhiichcy Suh mente tu
Hauptmanns Drama angleicken zu wollen : em weißes Genckt nut
roten Lipocn . umrahmt von nonnenhaftem UbettDutt . Dock eine
herrliche Sckaufvielerm . auck hier , wundervoll das Wort mechet id .
die Gestalt dtamatifck belebend , stets von blutvollet Menlckltck -
feit — freilick mehr ein Mcmch von . beute , als die große , wohl -
ausgeglichene Frouenfeele des Goetbelcken Ideals , Gustaf Grund¬
gens fvielt den Ctett . . eine bedeutende , einheitliche Lenkung , von
einem starken Stilwillen geformt . Großartig deutet er die
pfvckifche Krise am Ende des butten Aktes .

Friebrick Wilhelm Summen , einer der Führenben
im Umkreis unterer iuygen Dichtung . behandelt m fetner nun ayck
' n Berlin firn Deutschen TheaterI aufgefuhrten Tragödie „Die
P e t e rsburger Äronu n .g das , Schickial ^ dcs Burckatd
Christoph Münnick . des r ' * " '

mannes unb «reftunfls » unb 1
Friedrich der (Brose ben .....

Wahrer bes russischen Reiches . « «••» HS ’ « »
Wacht " genannt hat . Summen behandelt ben historischen Stoff nut
dichterischer Freiheit , indem er sufammenbränflt und dem traanmen
Konflikt von iiünnidis Leben symbolischen Ausdruck leiht .. Es be¬
deutet den -Höhepunkt des Dramas , wenn fick Munnick vor
Elisabeth bet Macht begibt , nickt als Unterlegener , sondern als
Richter über fick selbst , in der . Erkenntnis , daß er immer ein
Fremder in Rußlaitd bleiben wurde , fo her er auch bas Scimat -
ndn empfindet , bas er fick. durch bas Werk feines Lebens erworben
hat Au -, dicker stolzen Entiagung Zielst et am Ende auch bie
Konsequenz . daß er lieber den Tod entmannt , als noch etnrnoi
dem undankbaren Volke Zu. dienen . Summen entwickelt mit brama
rischer Soannung . mir schöner . iteskenhatter Elmackhmt und ver
fügt über eine ftme . « eicnlmene Jambeuwrache . (Jes gelingen
ihm Szenen von sehr einoramamer . psychologisch teilt behackte
Kontrastwirkung namentlich in der . Ausemandeuetzung Zwnckcn
ben beiden Frauen , der herrschbegierigen , halbbarbarstchen .laten »

tockter Eliiabeib unb ber satten , bockgennnten Regentin Anna ,
der mecklenburgifcken Prinzesttn . Die von Paul Otto mit vor¬
nehmen Mitteln inszenierte und von Christian Kaußler . Eva Likfa
unb Elfriede Kuzmanu getragene Aufführung fand starken
Widerhall .

In ben Kammerspielen unb int Renaisiance -Theater ist fetzt
die Wiener <mma Sans Adler fiert ) unb Aleranber Stein -
b r e cb e r lMufik ) zu Saufe . Die beiden haben eine eigene Kunst ,
unterhaltticke Gebraucksftücke . reckte Wiener Zucketbäcketeien anzu¬
fertigen . SBahrbaftifl . fo ein burleskes Ding wie „ M eineNickte
Susanne " hat mehr Luft als Substanz , ist nur Schaum , ber
auf bet Zunge vergebt . Man könnte nickt bauen leben . Aber es
fckmeckt nickt fcklecht . Eine ebenfo fckarmante wie lockere junge
Dame macht ihren Diener zu ihrem Onkel , ihrem Anstanbs -
wauwau . Unter betten Schirm treibt fie es luftig - fcklimm mit
ihren Hampelmännern unb holt fick schließlich einen unheimlich
reichen unb übertanbibelten Peruaner ins Ehebett . Das ist alles .
Drum herum ist Jur . Parobie und Blöbelei . Ausgelafseites
Komödiantentum tummelt fick zwischen reizend antiouierten
Dekorationen . Das ganze hat etwas Stegreifartiges . Aber ber
Regisseur Carl Seins Sckrotb , der sich auch als komischer Melancho¬
liker präsentiert , läßt bie Fäden virtuos durch feine Finger
laufen . Alles ist bis aufs i -Tiivfelchen auscrobiert . Aus lebem
Nebenbei - blitzt ein Sväßchen . Die grande amoureufe ist Lissi Wald¬
müller . Was für em entzückendes Quecksilber ! Alles wirb feder¬
leicht um fie herum , unb man kann ganz vergessen , baß bas Leben
eine schwere Kunst ist . Ein starker Erfolg in den Kammersvielen .
Auck ber „ Sck ncibet im S ck l o ß" fanb viel Gefallen firn
Renaittance -Theater ) Die 3bee hat fick fckon in ber Overetten -
literatur totflelaufen . ist bie Geschickt ? von bem arbeitiamen iptb
gutgestellteil Bürgerlichen , bet in eine fanft verblödete aristo¬
kratische Sckmarotzergefell >' ckaft gerat , sich von,ihrem falschen Glans
betören läßt , dock schließlich mit einem süßen Mädel ihr ent¬
rinnen kann . Diesen Sandiungsweg zieren die Bluten des Sing¬
sangs unb der wienerischen Bummelwitzigkeit , . Manches baoon
wirkt reckt liebenswürdig , hat auch , namentlich im Muttkaiilcken .
Schliff und Gepflegtheit , anderes ist ein bißwen fade . Eine zu¬
reichende Aufführung unter Alfred Bernaus Leitung mit Willv
Boelge und Marion Hiller ( einem hoffnungsvollen Nockwucks )
in den Hauptrollen .

Heinrich Z s ck o k k e. bet vielgeliebte Eeickicktenschreiber
bes Biedermeier , bat einst auck mit einem , Soeftatelitücf « roßen
Erfolg gehabt : . .Abällino . der s rotte . SB a n b i t " Dos
eble Räubertum feiert darin Triumphe . Rühneliges wechselt mit
dröhnender Pathetik , an Schaugevränge unb . wattigen Episoden
ist nicht gefvart . Es batte vor allem für damalige Begriffe aunetit
dankbare Rollen , und die großen S & auimelet der klassischen Zett
find mit innen auf Reifen gegangen . Aber die .150 Jahre , bie
uns von ber Uraufführung trennen , haben nickt viel baoon übrig' gelassen , was bie Mcnfckheit -vor unb hinter bet Ramvc noch
reisen könnte . Wer den Sinn dafür hat . . mag fick mit einer
varodistifcken Wiebernabe begnügen . In btcier Richtung bewegt
iidi auch die Bearbeitung Karl Etlinger - sie ist aber tm kornncken
Stil nickt toniequent — oder Walter Felfensteins Regie ließ nck

1 zu sehr dazu verleiten , das öoectoculum ernst zu nehmen unb
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Die Lagertemperafur .

Sehl , hier die Kartofielknaben
Möchten kühlen Keller haben |

. 3 —6 Grad , das ist recht .
Sonst ergehl

’s den beiden sthlechi .
In Heizungskellern . Luftschutzräumen

Fangen bald sie an zu keimen .
Auch fault mancher Lagerfreund
Und wird aller andern Feind ,
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Der 40 Jahre alte Alois Hyden aus Knittelfeld , der
sich durch Sandel, . Kauf und Tausch von Rundfunkgeräten und
Fahrrädern ein müheloses Einkommen verschaffte , verkaufte ein
Rundfunkgerät , das er selbst zu 150 RM kaufte , für 250 RM
weiter , nachdem er ursprünglich den Betrag von 300 RM gefordert
hatte . Als Zugabe verlangte er außerdem die Kleiderkarte der
Käuferin . Das Rundfunkgerät hatte aber nur einen Wert von
50 RM . Hyden wurde vom Sondergericht Leoben wegen Betrug .
Einhandeln einer Kleiderkarte gegen Entgelt und wegen grober
Preisüberschreitung zu einer Zuchthaus st rafevon zwei
Jahren verurteilt .

Keine Beflaggung am 30 . ^ anuar

Berlin , 29 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Reichsminister de »

Innern und der Reichsminister für Volksausllärung und Propa ,

ganda geBen bekannt :

Di « am Tage der Rationalen Erhebung üblich « aklgemem «

Beflaggung unterbleibt in diesem Jahr .

Bauherr hat grundsätzlich nut noch mit einer einzigen Be¬

hörde bzw . Dienststelle zu tun . Die Regelung der übrigen Zu¬

ständigkeiten und die Herbeiführung aller sonstigen Geneh¬
migungen ist in innerbehördlicher Auseinandersetzung verlagert ,
3 . zur Vermeidung unnötiger und vergeblicher Vor - und Ent¬

wurfsarbeiten ist die Behandlung der Bauanträge in ein V o r -

u n d e in Hauptverfahren aufgegliedert .

Künftig tritt der Bauherr nur noch mit der örtlichen Bau¬
polizei in VerbinduitS , die für den Stand seines Bauvorhabens
zuständig ist . Sic ist somit zum Mittler zwischen den Bauherren
und allen übrigen beteiligten Dienststellen geworden . Von rhr
allein erfährt der Bauherr dann später abschließend die Eesamt -

entscheidung über seinen Antrag im Namen aller Übrigen be¬

teiligten Dienststellen . Wenn der Bauschein ausgestellt wird , so

erfolgt gleichzeitig die bauwirtschaftliche Genehmigung . Bauschemc
für Bauvorhaben , die bauwirlschaftlich nicht vertretbar stm > oder

nicht durchgeführt werden können , sind also künftig ausgeschlossen .
Eine Erleichterung für den Bauherrn ist es . daß er seinen Bau -

antrag künftig nur in ganz allgemeinen Umrissen einzureichen
braucht . Erst wenn die Vorprüfung ergibt , daß der Antrag Aus¬

sicht auf Genehmigung hat , muß der Bauherr den endgültigen
Bauentwurf ausstellen . Die Bauvolizeibehörde legt Meten Ent¬

wurf nach ihrer Prüfung dem jeweils am Sitze der Riistungs -

infvektion eingesetzten Bqubevollmächtiglen des Reichsministeriums
Speer vor . der nun über die bauwirtschaftliche Genehmigung ent¬

scheidet . Diese Regelung gilt für alle Bauvorhaben mit über
5000 RM Baukostenstimme . Bei Bauvorhaben , die darunter liegen ,

sowie bei lebensnotwendigen Jnstandsetzungsarbeiten , tritt künftig
anstelle der Arbeitsämter die örlliche zuständige Bauvolizeibehörde .

Ebenfalls zur Erleichterung des Büroweges ist das Ver¬

fügungsrecht der Baubevollmächtigten über Baustoffe erweitert
worden , die Überwachung der Bauvorhaben und der Innehaltung
der Bauverbote ist fetzt anstelle der Arbeitsämter den Bauvoltzei -

behörden übergeben worden , da die Arbeitsämter nicht über das

geschulte technische Personal verfügen .

Durch die 31 . Anordnung des EB .-Bau wird der bisherige
Vorwurf übermäßiger bürokratischer Hemmungen gegenüber der

Behandlung von Baumabnahmen . Genehmigungen und Baufrei -

gaben behoben

Seite 4 Nr . 24

Das neue bauwirtschaftliche Genehmigungs -

Verfahren
Zur 31 . Anordnung des EB .-Bau betr . Bauverbot

Der Generalbevollmächtigte für die Regelung der Bauwirt -
fchaft , Reichsminister S v e e r , hat , mit seiner 31 . Anordnung vom
15 . Januar 1943 das bauwirtschaftliche Genehmigungsverfahren
für die Freigabe von Bauvorhaben nach den Grundsätzen der
Kriegswirtschaft mit den schon seit jeher bestehenden baupolizei¬
lichen Genehmigungsverfahren zusammengefaßt , um eine eins
beitliche Behandlung des bauwirtschaftlichen
Lenkungsverfahrens insgesamt zu erreichen . Die bisher
für die Regelung der Bauwirtschaft gültige 9 . Anordnung vom
16 . Februar 1940 ist aufgehoben .

Das bauwirtschaftliche Genehmigungsverfahren ist gegenüber
dem baupolizeilichen Genehmigungsverfahren seit der starken Be¬
anspruchung der Bauwirtschast , angefangen mit dem Westwallbau
und der Wehrhaftmachung des Reichs , immer stärker in den Vor¬
dergrund getreten . Dieses bauwirtschaftliche Genehmigungsver¬
fahren war neu ; es war mit dem seit je bestehenden baupolizei¬
lichen Genehmigungsverfahren nicht gekuppelt . Außenstehenden
waren die Zuständigkeiten deshalb völlig unklar ; Entscheidungen
der unbeteiligten Behörden , da sie nur von einem Ressort ge¬
troffen waren , standen nicht immer miteinander im Einklang , und
was das wichtigste ist , einem Bauherrn , der die baupolizeiliche
Genehmigung hatte , fehlten unter Umständen immer noch die Bau¬
stoffe und die Arbeitskräfte . Solche Unstimmigkeiten waren un¬
vermeidlich , weil die Genehmigung der Baupolizei ja die Geneh¬
migung seitens der bauwirtschaftlichen Lenkungsstelle nicht ersetzen
konnte .

Durch die neue 31 . Anordnung sind jetzt drei Gesicht s -
vunkte als tragende Grundgedanken des neuen Genehmigungs -
nerfahrens herausgestellt worden .

1. Baupolizeiliche und bauwirtschaftliche Genehmigung sind
in ein und demselben Verfahren zu behandeln , 2 . der
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Der Wiederleser
Begegnung mit dem Buch

tit das gleiche , wie wenn wir nach langer Zeit eine Stobt

betreten , in der wir einst gewohnt haben : auch in den Buchern -

die wir früher schon einmal gelesen haben , begegnen wir uns

selbst , wie wir vor Jahren waren . Wir wundern uns über bte

Landschaften , durch die wir damals gewandert sind , mtd sie

scheinen sich verändert zu haben . Dtes und tettes hat bte Ertnne -

tuns bewahrt . Aber vieles ist uns ganz neu . Es hat uns erst aus

der jetzigen Stufe unseres Lebens etwas zu sagen . ,
Manches Drama , das wir als Siebzehnjährige durchnehmen

mußten , war uns für länger vergällt , als hafte dem Gedicht 6et

Geruch bet Schulstube an . Erst zwanzig Iahte spater waren wir

imstande , die reine Gestalt der Iphigenie auf Tauris zu sehen
Was konnten die Knaben auch von Schuld und Verhängnis wissen -

Unser Leben reich ! nicht aus , das Unvergängliche der großen

Dichtungen nachzudenken . Wir können uns nur auf den Stets be¬

schränken . der uns gemäß ist . Aber dieser Kreis erweitert sich leicht
unvermerkt ins

'
Unabsehbare . Die Pitcher, , die wir einmal aus¬

schlagen , und die daun verstummen / hätten wir besser nie an¬

gerührt . Ein rechtes Buch geht nie zu Ende . Es kann wohl eine

Weile fast vergessen werden , aber dadurch wird ihm nichts genom¬
men . Wer es wiederfindet , kommt sich wie ein Wünschelrutengänger
vor , dem der verborgene Schatz das Herz zucken läßt . 2hm ver -

fMt alles zufällige Dasein , und er ist nur noch der hingerissene
Wiederleser . Dr . R . Eerlack

Von Rechts wegen

Drei bemerkenswerte Urteile gegen üble Bollsgenofseu

Das Amtsgericht R o st o d - verurteilte den Augenarzt Dr .

Heinrich Krüger zu zehnMonaienEefängnis . Als ' n

der Nacht zum 24 . Avril des vorigen Jahres bte Seestadt Rostock
einem schweren feindlichen Fliegerangriff ausgesetzt war . wurden

zahlreiche Häuser und Wohnungen durch Svreng - und Brand¬
bomben vernichtet und ihre Bewohner obdachlos . Zu diesen schwer
Geschädigten gehörte auch Frau Dietrichs mit ihren drei

kleinen Kindern int Alter von zwei bis fünf Jahren . Etn Beauf¬
tragter bet Partei brachte Frau Dietrichs unb ihre Kinder in die

Klinik von Dr . Krüger und teilte dort mit , daß die Bomben -

f l ü ch t l i n g e behelfsgemäb in der Klinik untergebracht werden

müßten . Dr . Krüger lehnte die Aufnahme ab . obwohl

ausreichende Möglichkeiten für eine behelfsmäßige Unterbringung
vorhanden waten und schickte die völlig übermüdeten Obdachlosen
wieder fori . Als kurz daraus der Parteibeauftragte wieder erschien ,
um die Gründe für die Nichtaufnahme der Bombengeichadigten
zu erforschen , wurde er im Auftrag ® t ._ Krügers durch eine Haus¬

angestellte mit einem ablehnenden Bescheid abgesertigt . Das Ge¬

richt stellte in der Verhandlung fest , daß die Handlungsweise des
Dr . Krüger jedem gesunden Volksempfinden widersprach . Wer tm
Augenblick eines feindlichen Luftangriffes so wenig Mit den un¬

glücklichen Ovfern mitfühlt wie dieser Mann , verdient eine

empfindliche Strafe . Deshalb hat das Amtsgericht in Rostock diese
Handlungsweise gerecht abgeurteilt , die als Einzelfall in schroffem
Gegensatz zu der hilfsbereiten Haltung steht , die in den luft¬
gefährdeten Gebieten allgemein von der tapferen unb kamerad¬

schaftlichen Bevölkerung gezeigt wirb .
Die 24jährige Ehefrau Herta A u g u st aus Königsberg

(Preußen ) , deren Ehemann im Felde steht , lebte mit drei Kindern
im Alter von drei bis elf Jahren , aus erster Ehe des Mannes

stammend , und einem eigenen Kinde im gemeinsamen Haushalt .
Sie vernachlässigte ihre Obhutvflicht für ihre Stiefkinder in un¬
glaublicher Weise , in dem sie häufig mehrere Tage unb Nächte lang
an die See fuhr und die Kinder sich selbst überließ . Der elfjährige
Junge mußte kochen und für feine Geschwister sorgen . Dement¬
sprechend befanden sich auch die Schlafstätten und die ganze Woh¬
nung in einem herabgekommenen Zustand . Die vor dem Sonder -

gericht in Königsberg Angeklagte prügelte und mißhan¬
delte auch die Kinder in roher Weise . Das Sondergericht
verurteilte die Angeklagte , die ihre ungehemmte Vergnügungs¬
sucht vor ihre Fürsorgevflichten stellte , wegen Verletzung der Ob¬
hutvflicht und Mißhandlung zu einer Zuchthausstrafe von
zweieinhalb Jahren .

Der Heldeniampf im Vsten
Die neue Filmwochenschau

Die neue Deutsche Wochenschau steht ganz im Zeichen des
heldenhaften Ringens der deutschen Soldaten im Osten . Eisiger
Sturm fegt über das Land . Mühsam rollen und gleiten die ^ Wasen
mit dem notwendigsten Nachschub über bte spiegelglatten Straßen .
Vom vordersten Graben im Raum von L e n i n g r a d blicken
wir hinüber zum Feind . Deutsche Artillerie nimmt einen sow¬
jetischen Artilleriebeobachter , der sich in einer Ruine festgesetzt
hat . unter Feuer . An einem anderen Teil Meier Front wird eine
zurückgewonnene Grabenstellung wieder in Verteidigungszustand
gesetzt . Der Boden ist steinhart gefroren . Stück nm Stück mutz
herausgeschlagen werden . Aus einer Zeltbahn und ein paar Bret¬
tern , die mit Schnee gegen Fliegersicht getarnt werden , entsteht
ein denkbar primitiver MG .-Stand . Er gibt keinen Schutz gegen
die stimmige Kälte . Aber das Wichtigste ist erreicht : Von fiter
aus kann das Vorfeld gut unter Feuer genommen werben . Hier
wird der Ansturm der Bolschewisten im Feuer der MGs . der Ar¬
tillerie und Flakartillerie zusammenbrechen , wie schon in den Ta¬
gen und Nächten vorher . Die große Zahl der gefallenen Bolsche¬
wisten , die steif gefroren im verschneiten Vorfeld liegen , und
Dutzende vernichteter Sotyjeivanzer zeugen von der Härte dieses
Ringens .

Ein vorgeschobener Stützpunkt im Raum von Weltktie
Luki zeigt uns , unter welchen unsagbar schweren Bedingungen
die deutschen Kräfte hier der ungeheuren Übermacht des von allen
Seiten

'
anstürtuenden Feindes Widerstand leisteten . Wieder

greifen die Bolschewisten an . HM tobt der Kampf Der Stutz¬
punkt mutz gehalten werden . Südostwärts des Ilmensees
schlagen Granaten in die zum Angriff bereitstehenden Wellen
der bolschewistischen Infanterie . Sturmgeschütze gehen tntn zusam¬
men mit Panzergrenadieren zum Gegenstoß vor . Ein Sonnet -

vanzer ist durchbrochen . Er wird in Brand geschossen . Wieder rollt
einer dieser Kolosse heran . Ein deutscher Grenadier springt nut

langen Sätzen heran . Schon ist die geballte Labung Belegt . Gute

gewaltige Detonation erschüttert den Panzer ; auch er ist erlebtet .
So mutz der Feind jeden Meter Boden mit hohen blutigen Ver¬

lusten erkämpfen . Immer wieder stoßen unsere Truppen zu Gegen¬

angriffen vor und behaupten sich gegen Durchbruchs - und Um -

sasinngsversuche . Diese Einsatzbereitschaft , diese Energie und dieses
Heldentum unserer Soldaten leuchtet aus allen Bildern der neuen

Wochenschau .
Ein eindrucksvoller Bericht vom Kriegsschauplatz in Tune¬

sien schließt sich an . Panzer und Panzergrenadiere vernichten
de -Eaulle - Truvoen und entreißen auch im Süden von Tunis dem
Feinde strategisch wichtige Punkte .

Ein interessanter Berichi vom Einsatz unserer Nachtlager gibt
einen Begriff von der Härte des ,Kampfes , den auch diese Soldaten
zu bestehen haben . _ _

Zum 30 . Januar bringt die neue Wochenschau eine zusammen¬
fassende Bildfolge von der gewaltigen Aufwärtsentwicklung Deutfch -

lanbs in den ersten zehn Jahren nationalsozialistischer Staats «

fiihmng .

Hieue Wege der Erbforschung
Laterjchastsbejiimmung durch Ähnlichkeit

116er die Frage , wie die Vaterschaft eines Kindes am sicher¬

sten zu bestimmen sei , sprach in einem Vortrag in Hannover

Dozent Dr . Bauermeister vom Institut für Erbbiologie
der Universität Köln . In den vergangenen drei Jahren sind M

dem Kölner Institut rund 30 000 Personen untersucht worden

Die Art , wie die erbbiologische Bestimmung vor sich geht . ,ist
kompliziert . Die Prüfung der Ähnlichkeit von Eltern und Kind
— als des entscheidensten Phänomens für die Abstammung —

geschieht dadurch , daß drei - bis vierhundert Erbmerkmale

gegenübergestellt werden , die durch Photographie oder durch

Zeichnung zu erfassen sind . Die Merkmale , die das Kind nicht von

der Mutter hat , gelten dem Erbsorscher als eine Matrize , in bte
ber gesuchte Mann hineingepaßt werben muß . Je weniger stark
bei einem Kinbe bie Ähnlichkeit mit ber Mutter ist , um so
sicherer erscheint bie Beurteilung bes Vaters . Wenn etwa fünfzig
Merkmale als Form Übrigbleiben , in bie ber gesuchte Mann

hineingepaßt werben muß , dann hängt ber Sicherheitsgrab der

Bestimmung davon ab , inwieweit sich die als Vater tu Frage
kommenden Männer unterscheiden . Von den vielen Merkmales

aus denen sich die Bestimmungsgründe aufbauen , sind natürlich

Haar und Auge wichtig , aber der Erbsorscher bezieht auch un¬

zählige Einzelheiten in seine Untersuchungen ein , so die Lippen -

bilbnng , die Haarkräuselung , die Kinngrübchen (Wangengrubchen
sind bedeutungslos ) , die Nasenspitze , die Nasenflügel , den Nasen¬

knorpel ; besonders ober das Ohr , bas allein mit feinem

Formenreichtum hunbcrt . Merkmale bietet , die Hände , die Finger¬
form . die Nagelform , die Pupilleiilinien . Die erbbiologische Be¬

urteilung wird in dem Augenblick besonders erleichtert , tn dem

pathologische Merkmale auftreteg , etwa das verkümmerte Ohr .

Erschwerend ist,
'

daß Frauen einen bestimmten Geschmack bei der

Auswahl ber Männer entwickeln , so daß die als Väter in An¬

spruch genommenen Typen sich regelmäßig stark ähneln . Er¬

leichternd kommt zustatten , baß sich schon burch bie Blutgruppen¬

bestimmung ein ganz bestimmter Ausschluß ergibt .
Bei der Kölner Begutachtung von etwa zwolfhunbert Fallen

belief sich der Anteil der Fälle , in denen die Wissenschaft sich zu
einer Entscheidung nicht entschließen konnte , auf nur vier vom

Hundert . Die Zahl der absolut sicheren Fälle betrug fünf vom

Hundert , die Zahl der wahrscheinlichen Fälle fünfzehn , tue Zahl
ber Fälle mit großer Wahrscheinlichkeit fünfundsunfzig . die Zahl
der Fälle mit höchster Wahrscheinlichkeit emnndzwanzlg vom

Hundert .

__ Di « Schmiede -Innung für Wiesbaden -llniertaunus hielt
eine gut besuchte Versammlung unter dem Vorsitz ihres Ober¬

meisters Bücher ab . Nach Bekanntgabe wichtiger (Eingänge gab
ber Obermeister wertvolle Hinweise für bie Arbeit im Schm ^

be -

hanbwerk . Längere Ausführungen galten u . a . bem neuen Merk¬

blatt von feiten ber Kreishanbwerkerfchaft . Kreislehrlingswart

Bornhagen sprach über Lehrlingsfragen , ber Beauftragte ber

DAF . , Sozialrefereiit Pg . Schmitt , übet Zweck und Ziel des

Soztalgewerks .

— Eine schöne musikalische Feierstunde wurde am Donnerstag¬
nachmittag durch Vermittlung der NSE . „ Kraft durch Freude

" im

Auftrag des Oberkommandos der Wehrmacht in Zusammenarbeit
mit dem Sonberreferat „ Truppenbetreuung

"' im Reichsminlste -

tiunt für Volksaufklätung unb Propaganda verwundeten Soldaten
eines hiesigen Lazaretts bereitet . Die Veranstaltung war in Form
eines „ Streifzugs durch bie Musik von Bach bis

Lehar " gehalten . Willi Buß ( vom Mozarteum Salzburg ) er¬

öffnete mit der meisterlich vorgetragenen d -moll -Sonate für Solo «

Violine , der berühmten Chaconne von Joh Seb . Bach , bie einen

hohen Grab von Finger - unb Bogentechnik voraussetzt . Ihr folgte
später bet virtuose Vortrag ber „ Zigeunerweisen

" von Sarrasate .
Er verlas auch Anekdoten über große Meister aus dem Reiche
ber Musik Anne Stiegemann , bie Melobien von Chopin .

Wagner unb anbeten sang , eroberte sich mit sympathischer Sopran -

stimme unb warmherziger Singweise schnell alle Herzen . Franz
Schiffer war ein feinfühlender Begleitet am Flügel und be¬

wies mit seinen Improvisationen über ein Volkslied hohe Technik
unb innere Berufung als Musiker . Volle Geltung wußte sich auch
Ida Eitle , die Sologitarristin bes Reichssenbers Köln , mit

ihren erstaunlich gewanbten Eiiarrevotitägen zu erringen . Das

Kernstück ber Darbietung war bas von sämtlichen Künstlern weihe -

voll vorgetragene „ Largo
" von Hänbel in ber wirkungsvollen

Besetzung mit Violine . Klavier , Gesang unb Gitarre ; letztere ver¬

trat bas Cembalo . Der sehr warme Beifall ben bte Künstlet

erzielten , ließ erkennen , daß bie Stunbe den Soldaten ein inner »

liches Erlebnis wat . 3 -

— Das „ SB. X .“ gratuliert . Anton Zimmer und seine Ehe -

stau Elisabeth , geb . Glöckner . Wöhrtstratze 19 , begingen am
28 . Januar bas Fest ber golbenen Hochzeit .

— Anmeldung neuer Warenzeichen nur noch bet Dringlichkeit .

Nach einer Verordnung über außerordentliche - Maßnahmen im

Warenzeichentecht vom 23 . November 1942 können vom Reichs

Patentamt Anmeldungen über neue Warenzeichen nur noch be¬
arbeitet werden , wenn sie wirklich dringlich anzusehen sind . Die

Frage ber Dringlichkeit , an bie ein strenger Maßstab angelegt
wirb , prüft die für ben Anmelbet zustänbige Gauwirtschasts -

tammer bzw . — soweit biese noch nicht besteht - « die zuständige
Industrie - unb Handelskammer ober Handwerkskammer nach
Richtlinien , die vom Reichsjustizminister unter Mitwirkung der

Reichswirtschaftskammer und des Reichsbauernsührets aufgestellt
worden sind .

— Beitreibung voii Ordnungsstrafen . "Auf Wunsch des

Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz hat der Reichs¬
finanzminister angewiesen , die vom Reichstreuhänder oder von ,

Sondertreuhänder ber Arbeit auf Grund der Durchführungs¬
bestimmungen zu . der Kriegswirtschaftsverordnung festgesetzten
Ordnungsstrafen nach den Vorschriften der Reichsabgabenordnung
unb ihrer Durchführungsbestimmungen beizutreiben . Dies gilt
auch für bie Beitreibung von Bußen nach bem Heimarbeitsgesetz .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Diebstahls wurde
eine Hausangestellte zu einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten
verurteilt . Sie hatte ihrer Arbeitgeberin Wäsche , Kleidungs¬
stücke und Lebensmittel weggenommen . Vier Monate Gefängnis
erhielt vom Amtsrichter ein Zigeunermischling wegen einer nicht
alltäglichen Beleidigung . Vor einiger Zeit stand bet Angeklagte
wegen Hühnerbiebstahls mit seiner Freundin vor Gericht . Er
wurde von einer Bekannten belastet , was zur Verurteilung der

damaligen Angeklagten führte . Der Mischling rühmte sich bald

Dann ist ’s zu spät , mein Freund , zuldagen :
Womit füll*ich mir jetzt den Magen !

Bemerkenswert für unsere Soldaten

Bewerber für die Offizierlaufbahueu les Stetes

Für bie Annahme der Bewerbet für bie Offizierlaufbahn bes

Heeres bei ben Wehrbezirkskommandos gelten folgende Be¬

stimmungen : . .. . .
Jederzeit kann sich jeder juntze Deuijche bei dem int ihn zu¬

ständigen Wehrbezirkskommando ober bei einer Annahmestelle für
Offizierbewetber bes Heeres zur Einstellung als Bewerber für bte

Offizierlaufbahn melden , sobald et das 16 . Lebensjahr vollendet
hat . Söchftalter 24 Iahte . Geringfügige Überschreitungen bet

Altersgrenze sind zulässig . Das Abschlußzeugnis ober bet Besuch
einer bestirnten Schulart ist nicht erforderlich . Die Meldung erfolgt
schriftlich nach dem Muster im Merkblatt für den Offlziernach -

muchs bes Heeres . Den Bewerbern , bte bet ber Musterung als

tauglich befunden werden , ist vom Wehrbezirkskommando ein vor¬

läufiger Annahmeschin als Bewerber für die Offizierlaufbahn bes
Heeres auszuhändigen . Die Bewerber für die Samtats - und

Veterinärofsizierlaufbahn des Heeres laufen ebenfalls durch die

Annahmestellen . Bewerber für bie Sanitäts - bzw . Veterinäroffizier¬
laufbahn haben eine Abschrift bet Meldung und des Lebenslaufes
nach Muster tm Merkblatt jüj den aktiven Sanitätsoffiziernach¬

wuchs des Heeres int Kriege bzw . für ben aktiven Velerinar -

offiziernachwuchs des Heeres im Kriege an ben für ihren Wohn¬
ort zuständigen Wehrkreisarzt bzw . Wehrkrelsveterinär zu lenden .

Mit 21 Jahren Heitatserlaubms

Die HettaisordnuNg für die Wehrmacht ist dahin geändert
worden , daß Wehrmachtangehötigen schon nach Vollendung des

21 . Lebensjahres unter ben sonstigen Voraussetzungen bte Seitats -

genehmigung erteilt werben kann .

Hauptfeldwebelabzeichen und Stellenzulage

Die Abzeichen eines Hauptfeldwebels ( Hauptwachtmeisters )

dürfen nur von bem Hauvtseldwebelbzw . HauvifedwebelMenst .

tuet getragen werben , bet bte ausdrücklich als Hauptfeldwebelstelle

bezeichnete Stelle inne hat . Die Zulage steht nm den Inhabern

einer Sauvtfeldwebelstelle Zu, bte Oberfeldwebel oder Stabsfeld¬

webel sind . Unteroffizieren in einet Hauptfeldwebelstelle steht sie

nicht zu Von Feldwebeln (Wachtmeistern ) auf Stellen zum Bei -

spiel bes Regiments - unb Mieilungsschre ^ ets , bte den Sauot -

feIdwebel - ( Hauotwachtmeister - )Dienst Mitoer,ehen . dürfen weder

die Abzeichen eines Hauptfeldwebels ( Sauvtwachtmetstets ) ge¬

tragen werden , noch steht ihnen die Saupifeldwebelzulage su .

— Wieder 60 Eier pro Henne . Der Eierwirtschafisverbanb gibt

bekannt , daß auch im Jahre 1943 , wie im vergangenen Jahr ,

wieder 60 Eiet pro Henne ober Ente von ben Geflügelhaltern ab «

geliefert werden müssen . Für jedes Haushaltungsinitglied sind

anderthalb Hühner ober Enten frei . Bis Enbe Marz tst der vierte

Teil bet votgeschriebenen Eietablieferungsmenge an bte Eter -

sammelstellen abzugeben
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danach , daß er durch feine Redekunst es fertig bringen werde ,
dis - Gegnerin von einst sich zur Freundin , zu machen . Es kam auch
io und die Frau begleitete , ihn auf sein 3immer , aus dem er sich
unter einem Vorwand entfernte . Er rief andere Nachbarsfrauen
herbei und „ überraschte " mit diesen die einstige Gegnerin in
seinem Zimmer . Die wahren Absichten des Mannes durchschaute
die Frau jedoch sehr schnell und erstattete Anzeige , die mit obigem
llrtetlsspruch mir dem Strafrichter endete .

' — Unfälle . In der Bierstadter etraBc kam eine Frau zu Fall
und zog stch einen Handtellerbruch zu . — Eine ältere Frau glitt
>uu Luifenvtatz aus und trug so schwere Beinverletzungen davon ,
da « sie zu , einem Arzt gebracht werden mttSfe .

flus Gau und Provinz

WlSsbaösn - ErdsnHaiw

_ Unfall . In einer Scheune stürzte ein lüiahriger Putsche vom
scheunenboden und erlitt schwere Kopfverletzungen . Er mutzte ins
Krankenhaus gebracht werden .

Wegen einer Dose Erdbeergelee zum Verbrecher geworben

_ ,
“ Sormitabt , 29 . Jan . Diebstähle und Unterschlagungen von

«•elbnoftfenbunBen tm Dienst der Rcichsoost werden ohne Rücksicht
nut das Vorleben des Taters und , aut ben oft geringfügigen
materiellen emaiten mit den schweren « trafen für Volksfchädlings -
verbrechen gefubnf . weil die Iuverläifinkeit der Feldvosteinri » tung
und das dem Rechtsempfinden des Volkes entsprechende unantast -
bare « chutzbedunnis dieser Brüste zwischen Front und Heimat die
ousfchlaggebenden Grundlagen für das Urteil der Strafgerichte
und Diele Überlegungen veraitlatzten das Sondergerichf in Darm -' tobt , den bisher unbestraften 46tabrinen Vostfacharbeiter'Uittttin Herrmann aus Mainz - Kaste ! als Volksickadlingsuer -
vtecher zu zw ' t Seinen Zuchthaus und zweiiäbrigem 35er -
lun der bürgerlichen Ehrenrechte zu verurteilen , weil er unter
« WN ^ Mig der Irteasbebtnaten Koutrollcinlckränkungen und feiner
Ltlichten im Luitickutzwachdienst ein zur Zustellung bereitliegendes
.veldpostvastchen gestohlen hatte . Der Täter , der bei Begehung der
« traftat beobachtet und unmittelbar danach überführt werden
tonnte , ist für eine Dose Erdbeeraelee zum Verbrecher
geworden

-- Mainz . 29 . Jan Ern in Mainz befuthsmeiie anwesender
2b Jahre alter Mann aus Munster hatte den Ovierstock in der
Trauer Kirche gewalimm erbrochen und den Inhalt gestohlen . Der
Dieb wurde venolgf , zweimal gelang es ihm zu entwischen . Nun¬
mehr wurde er vom Amtsgericht Mainz wegen schweren Dieb¬
stahls zu einem Jahr Geiangnis verurteilt .

. — Kastellaun fSunsrüd ) . 29 . Jan . Wohl hat man ' Mion gehört ,
bas eine Kuh zwei oder drei Kalber zur Welt bringt , datz Tiere
mit zwei Köpfen oder mehr als vier Seinen zu verzeichnen find .
Einzigartig aber durfte der Fall letn . datz eine Kuh fünf
leben b e Ä alber zur Welt . bringt , wie das auf einem
Bauerngehoit zu ^ verzeichnen ist . Zwei gingen zwar schon nach
kurzer Zeit ein , aber die übrigen drei hofft man erhalten zu können .

tm
jn 4n » e |etthett des Prinzen Takamatsu fand en in » atuuaje■ Mittleren Siwan die 13 . Meisischrein -Winterfviele statt , die

im Hinblick mtf die vormilitärische Ausbildung u . a . auch einen
lA-KiIometer -Sindernislauf enthielten . Siroka stellte im Eis --chnellaufen über 5000 Meter mit 8 :410 einen neuen iapanifchen
netoib auf . Im Gesamtergebnis aller Wettbewerbe hegte Ostiavan

vor Mandlckukuo . Im Eishockeu war überraschend Mandfckukuo
mit s :3 über ben oitiananttoen fDteiiter , Meifi -Univerfttät . sieg -
selch . — Eine halbe Million Zuschauer war bei dem Isitäsigcn
« umo - Rlngerturmer . Dabei mar Altmeister Sutqhanqno zum
efftentnal siegreich , « eine Endkammgeaner war Teremni , ein

mit dem stattlichen Gewicht von 160 Kilogramm . In
^ " Er » tratzenstaftel 8X12 Kilometer siegte die Keio -llniverstttit
in 5 .17 ^ 2 gegen Wakeda . Don den Dbilivvinen wird gemeldet ,dog auch dort . das « Vorlieben wieder aufblüht wobei erstmalig
Berufsborkampte stattfanden .

Sport und Spiel

Schwimmvergleichskamvf in Wiesbaden
Äm kommenden Sonntag führt der Bann 80 einen Vergleicks -

loKior tm « chwimmen gegen die Banne Erotz - Eerau . Limburg und
Mainz tm Stffortabab durch .

. Wie dis Bannführung mitietlf . mutz bet Eiskunstlauf end¬
gültig afmeieht werden , w daß Wiesbaden um biefe VeranstaltMig
fonttnt . Bereits geloste Eintrittskarten werden den Einheiten
zumckversutet

Sport in Japan . . .

Deutschlands Ringer beitreiten am Sonntag in Hätrn -
be ^g ihren 50 . Liinderkamvf . der gleichzeitig der leckste gegen
Italien ist . Die Italiener haben stch bisher in . den Kämpfen gegen
Deutschland ausgezeichnet geschlagen : sie gewannen zweimal zu
Haufe , während ste dreimal ihren deutschen Kameraden den Sieg
überlasten mutzte .

Die Margret vom Einödliof
Roman von Fritzi Ertler G (Nachdruck verboten )

„Bei uns da heroben im Wald , ift
' s drei Vierteljahr Winter

" Ud ein Vierteljahr kalt !" Der Roßuer Hans , einer der be¬
kanntesten Holzfäller des Vaperifchen Waldes sprach diese Worte
vor sich hin , während er aufmerksam die riesigen uralten Baum¬
stämme , unter denen er schritt , befrachtete .

Haus war das ledige Kind einer Magd , die auf dem Eiu -
odhof des Hauser Michl vor etwa 26 Jahren ihrem Buben das
Leben gab , und bann ein paar Jahre später spurlos verschwand .
Ihr Kind , den etwas über zwei Jahre alten Hans , ließ sie zurück
und lieferte es damit der Barmherzigkeit des Bauern und feines
Wetbes aus . Der Hauser Michl war damals erst wenige Jahre
verheiratet und als schweigsamer , unzugänglicher Mann bekannt .
Resl , die Mutter des kleinen Hans , rechnete wohl mit deut guten
Herzen der Bäuerin , die noch kein Kind besah , als sie ihren
Buben verwaist in der primitiven Heinen Holzbettstatt liegen ließ ,
denn die Hauserbäuerin , die nicht allzuviel Selb ist die Ehe
mitgebracht hatte , war als barmherzige Frau bekannt , die stets
eine offene Hand für notleidende Menschen hatte .

Der Einödhof des Hauser Michl der als einer der reichsten
Sauern des Winkels galt , lag ziemlich hoch am Fuße des Osser ,
einem der Berge , die den sogenannten Hamer Winkel umschließen .
Dom Hofe aus bot sich eine prachtvolle Fernsicht auf die Höhen -
tüge des Samer Winkels und in das Tal des weißen Regen .
Das geräumige Bauernhaus des Michl war stabil gebaut , das
Erdgeschoß war aus Stein , der obere Teil des Hauses , wie die
meisten Häuser im Walde , aus Holz gefertigt . Eine geräumige
Stube , eine große , wenn auch durch die wenigen Fenster etwas
dunkle Küche und ein paar Tchlafkammern barg das Haus ,
das Dach war mit Ziegeln gedeckt und auch der an das Haus an -
gebaute Stall war sauber und licht . Er hielt Nicht allzuviel Vieh ,
der Hauser Michl , zu schwer war es , das Futter für bas Vieh ben
wenigen hochgelegenen Wiesen und den kargen Äckern , auf denen
Hafer für die beiden Pferde gebaut werden konnte , abzuringen .
Dafür besaß der Michl aber um so mehr Holz . Ausgedehnte
Wälder nannte er sein Eigen und lange konnte der sehnige ,
mittelgroße Ostmarkbauer in seinen Waldern , die teilweise uu -
ntitfelbar an den Hof angrenzten , wandern , und blieb doch noch
immer auf eigenem Grund und Boden . Man munkelte seinerzeit
allerlei davon , daß die Resl den Vater ihres Buben nie verraten
habe , und daß der Hauser Michl wohl Bescheid wisien müsse , wo¬
her das Kind stamme , denn der sonst sehr geizige Mann machte
nach dem Verschwinden der Resl der Gemeinde in Laut sofort
den Vorschlag , baß c» ben Buben bei sich behalten und großziehen
wolle . Die Bäuerin , die ein Jahr später ein festes Mädel gebar ,
war von dieser unerwarteten Mutterwürde nicht sehr erbaut ,
fügte sich, aber schweigend dem Willen ihres 'Mannes , wie ste
stch schon einmal gefügt hatte , als die Resl ihre Mutterschaft
nicht mehr verbergen konnte und die Bäuerin die Rest gerne vom
Hof gehabt hätte . Auch damals sprach der Bauer ein Machtwort ,
und die Resl blieb bis zur Geburt des Kindes auf dem Hofe ,
trotz der hämischen Blicke und der spöttischen Reden , die den
Bauern trafen , wenst er ab und zu nach dem von seinem Hofe
ziemlich entfernt liegenden Sam kam , und dort int Wirtshause
mit ben anderen Bauern zusammentraf .

„ Ist ein schöner Tag beut ' “
sagte bet Hans jetzt wieder zu

sich selbst . Er war gewohnt , halblaut mit sich zu sprechen , wenn
niemand in der Nähe war . Weilte er aber unter Menschen , so gab
es keinen schweigsameren Burschen als ben Roßner Hans Die
harte und einsame Jugend , die er auf dem Einödhofe verleben
mußte , die Kälte der Bäuerin , die dem Hans zwar nichts zu¬
leide , dafür aber auch noch weniger zuliebe tat , und schließlich der
Hochmut , mit dem ihn bte Margret , die einzige Tochter des Hauser

Der « vrelvlaii der Hockev - Meisterfchaft liest
» tzf vor . An den Endfvielen der Männer nehmen 17 , an ben
Svrelen der Frauen sogar 22 © aumeifter teil . Vorrunde , Zwischen¬
runde und Vorschlußrunde finden für Männer und Frauen am
18 . Avril , 2 . Mat und Iß . Mai statt : das Frauen -Endsvtel iit sum
30 . Mat angesetzt , bas der Männer sum 6. Juni . Den Kämpfen
der Vorrunde gehen einige Ausscheidungsspiele voraus .

t Wirtschaftsteil

, Atzniorg « Lei - nsv - rsicherungs -AE . Im Jahre 1942 hat die
Ö’S ' & bfcfV Abetisversicherungeu über , eine teutnme von rund
6 .3 Will . R M abgeschlossen und damit bas bisher grötzte Ergeb¬
nis .fett ihrem . Bestehen erzielt . Die Steigerung gegenüber dem
Voriahre betragt lummenmatztg 28 °/° und stückzahlmäßig 22 "/«

Michl , stets behandelte , hatten aus dem tüchtigen und schönen
Burschen einen Icheuen , wortkargen Menschen gemacht . Die Gs -

• statt des Hans war groß und breit , viel größer als die des Ein -
ödbauern . Aus seinen schwarzen Augen sprachen ein liefet Ernst
aber auch unterdrückte Leidenschaft . Trotzdem Hans erst 26 Jahre
zählte , hatte bas Leben schon io manche Rune in sein Gesicht ge¬
graben , bas durch

'
ben verschlossenen Ausdruck mit den dichten

schwarzen Brauen und den kurzgeschnittenen Bart an der Oberlippe
nicht alltäglich wirkte .

Mit einer zornigen Bewegung fuhr sich Haus jetzt durch das
schwarze Haar . „ Bin froh

“
, brummte er vor . sich hin , „daß ste

heute allein nach Sam hinein sind zur Tanzmusik . Ist schön , wenn
ich meine Ruhe hab ’! Den Bauer reitet ja zur Zeit der Teufel ,
und wenn die Margret so fort macht , bann bleib ich nimmer lang
auf dem Hof . War keine große Sieb von meiner Mutter “

, setzte
er bitter hinzu , „daß sie mich als kleines Kind verkästen hat .
Hält ' sie mich doch in den Regen geworfen , wenn ich ihr schon so
zuwider war . wäre viel barmherziger von ihr gewesen , als mich ,
den ledigen Vogel , dem Bauern und seinen Weibern auszuliefern .
Die Margret hat Zeit jetzt , höchste Zeit hat das Weibsbild , daß
sie mit ihrer Befehlerei aufhört !“ setzte er drohend hinzu , „ ist
die einzige Töchter , bekommt einen Haufen Geld und den Hof
und ist schon 24 Jahr alt und noch ledig , wett ihr keiner gut ge¬
nug ist von den Burschen weit und breit , der schönen Hauser
Margret . Muß heim zum Viech , denn auch die Steffi und der
Lorenz sind in Sam “

, unterbrach er sich dann selbst und schritt
rüstiger aus .

Es war Frühling und die Tage fingen an länger und wärmer
zu werden . So herrliche Sonnentage aber , wie der Sonntag einer
war , den der Hans heute im Walde verlebte , waren doch itodi
sehr selten . Im Bayerischen Wald setzt der Winter rasch ein und
verweilt ungewöhnlich lange . In diesem Jahr aber war berJIEalb
schon nahezu schneefrei , denn bet Winter hatte wenig Schnee
gebracht .

Allmählich kam bie Dämmerung herauf , rote Sonneniichter
huschten abschiednehmend über eine schlank », hochgewachsene Dirne ,
die leichtfüßig den Weg nach dem Hauserhofe hinaufeilte , und
bann einige Male laut und flingenb ben Namen „ Hans , Hans "

durch den Hof rief :

„ Er wird noch im Walde icin "
. meinte sie zu sich selbst ,

während ein höhnendes Lachen ihre Brust hob . muß ihn schon
suchen gehen , damit er die Neuigkeit erfährt !“

Die Hauser Margret glich den Tannen in den Wäldern ihres
Vaters . Sie war eine schöne Dirn mit dunkelbraunen Augen und
seidenweichen , schwarzen Haaren , die sie in zwei mächtigen Zöpfe «
um den schmalen Kopf legte . Das bunte Dirndlkleid aus dem
selbstgewebten schweren Leinenstoff , wie ihn die Mädels des
Waldes tragen , schmiegte sich eng an ihren schlanken Leib . Eine
goldene Kette lag breit auf dem schönen gebräunten Nacken und
die kurzen Ärmel des Kleides ließen ihre festen , wohlgeformten
Arme frei . Auch bas Gesicht der Margret war gut geformt , bie
Haut gesund und rein , aber in den dunklen Augen der Frau lag
ein böser Ausdruck . Den harten Zug um ben schöngezeichneten
Mund und die vollen Lippen hatte die Margret von ihrem Vater
geerbt , man konnte ihr und auch dem Hauserbauer auf den ersten
Blick ansehen , daß beide keine Engel waren .

„ Haus , Hans " rief jetzt Margret piit heller Stimme durch den
Wald Haus hob ben Kopf . Ein Ausbruck glühenden Hasses
trat iu sein Gesicht , seine Fäuste ballten sich, er machte eine Be¬
wegung mit dem Arm , als wolle er mit der Axt einen Baum
treffen , den er fällen sollte , bann erwiderte er kurz und unwirsch
den Ruf der Dirne . Bald sah et in der finkenden Dämmerung ihr
Kleid zwischen den Stämmen schimmern , dann stand die Margret
vor ihm Ihre . Augen blitzten ihm feindlich ins Gesicht .

sForisetzung folgt -

Der Gesamtversicherungsbestand erreichte die Höbe von mehr als
450 Mill . RM Versicherungssumme . An Versickerungsleistungen
sind im Jahre 1942 mehr als 32 Mill . RM zur Auszahlung
gekommen .

Berliner BSrle vom 29 . Januar . . Nach wie vor herrscht starker
Materialmangel Es besteht bte Ketmtns , am Aktienbesitz iestru -
halten , so daß kaum Angebot vorliegt und bte eingehenden Kauf¬
orders nut feiten . ausaefübrt werden .können . Auf den meiften
Marktgebieten erhielten daher bet Festsetzung bet ersten Kurse
sämtliche Paviere eine Stricknotis .

Frankfurter Börse vom 29 . Januar . Die Zahl der Kurs¬
notierungen am variablen Markt erreichte einen Tiefstand . Daim¬
ler , «ockeldcansialt und VDM . unverändert . Rheinmeiall Vi
fester . Westdeutsche Kaufhof V* ”4 leichter , Reichsattbesitz und
» teueigutsckeine I unverändert . Stewettebtsattien gefckäftslos .Tagesgeld ! ’/<•/«.

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater Sa . so . 1. . 18. bis
21 Uhr . F17 : „ Undine “ . Preise A .

Deutsches Theater . Wochenspielplan .
1. 2. , 19 bis nach 21 Uhr . B 18. in

neuer Inszenierung : . .Die deutschen Klein¬
städter “ . Pr . C. — Di . 2. 2. , * 18.30 bis
Ifcch 21.15 Uhr , A 19 : „ Ein Maskenball “ .
Pr . A. — Mi 3. 2. , 18.30 bis nach 21.15.
D 19: „ Paganini “ . Preise B. — Do . 4. 2.
18.30—21 Uhr , C 19 : „ Der Troubadour “ .
Pr . A. — Fr . 5. 2. , 19 bis nach 21.15 Uhr ,
E 19 : „ Der Biberpelz “ . Pr . C . — Sa . 6.*2.
18 bis nach 20 .45 Ulft , F18 : „ Hänsel
und Gretel “ . Hierauf : „ Die Puppenfee “ .
Preise B. — So . 7. 2„ 17.30 bis nach
20.45 Uhr auß . St . : „ Margarete “ . Pr . A.

Walhalla -Theater , Film ü .Variete
4. Wcdie . Ein Film um Wolfe . Amadeus
Mozart : „ Wen die Götter lieben “ . Auf
der Bühne : Fritzi Bartoni , Jas Wunder
am fliegenden Trapez Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo. 14.30,
16.50 . 19 30 Uhr . So . ab 13 Uhr Jugend -
licfae über 14 Jahre zugelassen .________

Ufa -Palast Wilhelmstraße Nr . 36 .
3. Woche Der große Kriminalfilm „ Dr .
Crippen an Bord “ . Jugendliche nicht zu-
gelassen . Täglich 14.30. 17.00 , 19.30 Uhr .
Bei Vorführung der Wochenschau uni
des Hauptfilms kein Einlaß ! •

Ufa - Palast Wilhelmstraße Nr 36 .
Sonntag , 3L Jan . , 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30) , Kulturfilm - Morgen mit dem Film¬
werk „ Schwäbische Kunde “ . Jugendliche
zugelassen

RS.-Gemeinfthah xM > Kraft durch Freude

Konzert des Rhein - Mainischen Landes -
Orchesters am Mittwoch , den 3. Februar ,
19 Uhr , im großen Saal des Kurhauses .
Dirigent : Generalmusikdirektor Wüst ,
Breslau ; Solist : Kammersänger Ludwig
Hofmann . Zum Vortrag gelangen Werke
von Richard Wagner , Guiseppe Verdi ,
Ludwig van Beethoven und Max Trapp .
Eintrittspreise von RM 1.70—5.20. Karten -
vorverkauf ; Härtenverkaufs stelle Luisen -
straße 41, KdF -Laden , Kurhauskasse ,
Reisebüro Schottenfels , Zigarrengeschäft
Christmann und an der Abendkasse .

Unsere Schwimmkurse ! Viktoria - Bad :
Donnerstag 19.50- 20.40 u . 20.40—21.30.

Hesidenz -Theater Telefon 27506 .
Samstag , 30. Januar , 15.30— 17.30 Uhr :
„ Schneewittchen und die sieben Zwerge “ .
19—21 15 Uhr : „ Schöne Seelen finden
sich ; .“ — Sonntag , 31. Jan . , 15.30 bis
17.30 Uhr * „ Schneewittchen und die
sieben Zwerge “ . (Vorst , ausverkauft .)
19—21 Uhr : Sonderveranstaltung „ Schöne
Seelen finden sich . . Kein Kartenverk .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Montag . 1. Februar : Theater geschlossen .
Dienstag . 2. Febr . , 19—21.10 Uhr , Gast¬
spiel der Stadt . Bühnen Mainz : „ Hokus¬
pokus “ . — Mittwoch , 3. Febr . , 15.30 bis
17.30 Uhr : . .Sdmeewittdien und die
sieben Zwerge “ . (Vorst , ausverk .) 19 bis
21^ 0 Uhr : „ Die tolle Komteß “ . —
Donnerstag , 4. Febr . , 19—21 Uhr , Erst¬
aufführung ; „ Frühstück um Mitternacht “ .
Lustspiel in 4 Bildern von E . Rottluff . —
Freitag , 5. Febr, . 19—21 Uhr ; „ Schöne
Seelen finden sich “ . — Samstag . 6. Febr .
15.30—17.30 Uhr : „.Schneewittchen und
die sieben Zwerge “ ; 19—21 Uhr : „ Früh¬
stück um Mitternacht " . — Sonntag . 7. 2.
15.30—17.30 Uhr : „ Schneewittchen und
die sieben Zwerge “ ; 19—21 Uhr : „ Schöne
Seelen finden sich “ .___________ ________

Kurhaus Samstag , 30. Jan . , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 19.30Uhr :
Konzert . Leitung : August König ._______

Kurhaus Wochenplan . Montag , l .Febr . :
Keine Konzerte . — Dienstag , 2. Febr . ,
19.00 Uhr : Italienische Opernmusik . —
Mittwoch . 3. 2. , 16 Uhr : Konzert . — Don¬
nerstag , 4. 2. , 16700: Beethoven - Schubert -
Konzert . - Freitag 5. Februar , 16 und
19.30 Uhr * Konzert . — Samstag , 6. Febr "
16 Uhr : Konzert . — Sonntag , 7. Febr .,
vorm . 11 Uhr * Lichtbilder - Vortrag Prof .
Dr . Voß . 17 Uhr : II . Chor - Konzert .
Brunnen -Kolonnade : täglich (außer Mond¬
tag und Mittwoch ) : Konzert .

LICHTSPIELE

Thalia • Theater , Kirchgasse 72 .
■Meine Freundin Josefine “ . Dazu Kultur¬
film und die deutsche Wochenschau . An¬
fangszeiten : Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen Keine' riefen . Bestellungen .

Film • Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , 15.00 . 17. 15, 19.30 Uhr :
„ Rembrandt “ . Die neueste Wocfaensdiau
läuft vor dem Hauptfilm . _____

Apollo - Theater . Moritzstraße 6-
Zarah Leander in „ La Habanera “ . Zwei
Menschen verschiedener Abstammung und
Lebens kreise treffen aufeinander und
verbinden sich in Liebe . Eine schöne ,
lange , vorn Zauber einer südlichen Insel
betörte Schwedin und der herrisch -stolze
Nachfahre eines alten spanischen Ge¬
schlechts . Wachsende Enttäuschung , Re¬
signation und bitterste Konflikte führen
sie au Kämpfen upd zur schmerzlichen
Erkenntnis des Irrtums ihrer Ehe . Mit
Kar ! Martell , Ferd . Marian , Julia Serda .
Jugendliche nicht ragelassen . Beginn :
Wo. 15. 17.15, 19.30 Uhr . Sc . ab 13 Uhr .
Keine telefon . Bestellungen .

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
..Das Mädchen von Fand “ .

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Die Puppenfee " . JugendUche nicht ra¬
gelassen . Beginn : Wo . 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr . So . ab 13.00 Uhr Keine
telefon . Bestellungen .______

Luna -Theater Schwalbacher Str .
„ Der liebe Augustin “ . _________

Astoria , Bleichstr . 30 , TeL 25637 .
„ Mutterliebe “ . Jugendliche ab U Jahre
zugelassen . Die Wochen «* « tioft nach
dem Hauptfilm . Wo . 15, 17,13 , WJO Uhr .

Olympia - Lichtspiele Bleichatr . 5 .
2. Woche : „ Quax der BrudrpOot " . Ju -
gendllche ragelassen . ________

P " rk - Lichtsniele Wiesb . ■Biebrich
Freitag bis Montag : „ Geli * i Weit ' .
Jugendliche ab 14 Jahre hab « Betritt
Beginn : Wo. 19.30, Sa . auch 16 Uhr .
So. 15, 17.15 u . 19.30 Uhr . Sa . eadm .
13 Uhr Jugendvorst . „ krlnraaM Storf1 ' -

Römer - Lichtspiele . W . -Dotzheim .
..Das Ekel “ .

3- Kronen - LiehtspieIc Schierstein .
- Die grolle Liebe “ .

Taunus - Lichtspiele . W . -Bierstadt .
Fr . bis So . ..Der verkaufte Großvater “

VARIETES

Scala . Groß Varietö . Telefon 25950
füglich 19.15 Uhr : Variete — ganz groß !
Nur Spitzenleistungen der Weltklasse .
Mittwoch und Samstag . 15.15 Uhr , Fa -
mUienvorstellung . Vorverkauf ab 16 Uhr .
Te|efonische Bestellungen nur von 10 bis
13 Uhr , ScalarKasse 25950. Vorbestellte
Karten müssen jeweils */, Stunde vor Be¬
ginn der Vorstellung abgeholt sein .

GASTSTÄTTEN

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
n . Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

Rheinische Wein - Staben , Ihr beliebtes
Abendloka i. täglich geöffnet von 19.30
bis 2.00 Uhr . Barbetrieb . Dienstags
geschlossen

Musikalische Unterhaltung Samstags und
Sonntags Gaststätte „ Zur deutschen
Saar “ , Römerberg 21.

Park -Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock . Täglich
außer montags von 20.30 bis 2.00 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willy Barth .

IMMOBILIEN

Eiefam .-Villa , bezugsfrei , in bester Lage
Wiesbadens geg. Rentenh ans zu tauschen
ges . Alles nähere durch J . Chr . Glücklich ,
Immob . , Wiesbaden , Kaiser - Frdr .- Platz 3.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Seit 1864 J. u. G. Adrian . Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung , Fernsprech -Sammel -
Nr . 59226.____________ __________Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwedhslungs -
reidi gekleidet zu gehen . Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nadif ., Inh . Wilh .
Junginger . Faulbrunn en Straße 13. Ecke
Schwalbacher Straße .

Michelsberg 6

Sälus
über 25 Jahre

die Märke
für

(Juälifäfs -

erseugn/sse
SälusHäüs

MÜNCHEN q

Oyfädai

♦OffluBvor ollem die Schreibma¬
schine in Ordnung sein. Achten
Sie darauf, daß die wichtigen
Teile(Farbbandumicha!fung,Band-
transport, Walzen usw.) stets ein¬
wandfrei arbeiten. Sie schreiben
dann noch länger mit dem ferb -
konzentrierten und dadurch be¬
sonders ergiebiger. Farbband

6EHA - WERK E ' HAN N 0 V E H

stattliche
mit

VERSCHIEDENES

UNTERRICHT

gute | Wer verleiht Schreib¬
endem . maschine für einige

Monate ? S 242 TV.

40gerin
Sohn ,
schuld !,
möchte
edlem
vollem
der verheiraten . —
A 609 TV.

Wer schreibt einfache Rechnungen in Heim¬
arbeit mit eigener Schreibmaschine ? Ma-
scbinengeschriebene Bewerb . A 603 TV.

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby , Wies¬
baden , Taunusstraße 9, Tel . 59446 , 23847,
23848. 23849 , 23880. Spedition , Möbel¬
transport , Lagerhaus .

Schönheitspflege - Präparate
Hautcreme
Parfüms

leidgepr . ,
geschieden ,
sich mit
charakter -

Herrn wie-

Kommc in
Häuser
D 247 TV,

Wer erteilt Unter¬
richt in Schreib >
maschine u . Steno¬
graphie f Anfäng .
M 242 TV

Neigungsehe . Nette
blonde .

Klavier z. miet . ges .
Geisbergstr . 4, 3 I.

Wer stopft Strümpfe
und hebt Maschen
auf ? L 243 TV.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung : W ■
Wochenschlußandacht ; HG —Hauptgottes¬dienst : GF - Gottesfeier : KdG -
Kindergottesdienst ; Äbm °- Abendmahl .
Samstag , 30. Januar . Bergkirche : 16 W,Fries . — Sonntag . 31. Januar . Markt -
kirdie : K> HG , Dr . Borngässer ; 11.15■ KdG ; 16.15 Dr . Borngässer ; Mi . 16 Dotz -
hebner Str . 4 , Dr . Borngässer . — Berg¬kirche : 10 GF, -Ahm , Mulot : 11.15 KdG ,V. Bemus ; Mi . 15.30 . Steingasse 9, Mulot ;Mi . 16, Fries . — Ringkirche : 10 HG ,Hahn ; 11.15 KdG ; 11 KdG , Klaren -
thaler Str . 2, Mulot ; 15.30 G , Boelitz . —
Lutherkirche : 10 HG , Bars : 11.30 KdG ;Di . 16. Dr . VömeL — Kreuzkirche : 10 HG ,Maisch ; 11,15 KdG ; Mi . s . Bergkirdie .
Pauiinenstift : 10 GF , Eidihoff . — Ludw .-Eibach -Haus : 10 HG , Wisseier ; anschl .KdG im Wortmann - Weil - Stift . — Wiesb .-
Biebridi : Hauptkirche : 10 HG , Conradi ;11.15 KdG : Waldstraße : 10 HG , Cuntz .W.- Dotzheim : 10HG , D . Prieset ; 11 KdG ;17 G . — W.- Schierstein : 10 HG , Weimar ;
11 IfflG . — W.-Bierstadt : 10 HG , Zim¬
mermann ; 11 KdG . — W.- Sonnenberg :
10 HG , Lic . Dr . Grün ; 11 KdG ; Do . 20,
Wartburg , Llc . Dr . Grün . — W. Hambach :
13.30 HG , Llc . Dr . Grün . — W.-Igstadt :
10 GF , Wirk . — W.- Erbenheim : fallt ans .

Katholische Kirche , St . ßonifatius -Kirche :
M. : So 6 , 7, 8. 9, 10, 11.30 u . 17.30 ;
Werkt . 6,30 , 7.15 9 Uhr . — Beicht : Do .
17— 19.30, Sa . 16—19.30 ,u . n . 20.15 .Uhr ,So. 6—8 Uhr . — Maria - Hilf - Kirdie : So .
M. 7 , 8, 9, 10 ; Andacht 18; Wo . M.
6.30. 7.30. 8.30 Uhr : Di . u . Fr . 6.15 Uhr ;
Beichtgel . Sa . 16—19 und nach 20 Uhr .
So. ab 6 45. — St . Elisabethkirche : So .
M. 6 .30, 7.30 , 8.45 . 10 u. 11.30 (nach
ndchtl Fliegeralarm : 10, 11. 12 u . 18 Uhr ) .
Andacht : So u . Dl . 17 Uhr ; Werkt . M.
6.30, 7.15 u . 3 Uhr . — Beiditgel . : Sa .
16—19 u . nach 20. So . u . Di . bis 8 n .
Fr . 17—14 Uhr . — Dreifaltigkeitskirche :
M. : So 7. 8 9 . 10 Uhr Werkt . 6.30 u.
8 Uhr ; Ml. u . Fr . 7 (statt 6 30) . Mi.
6.15 Uhr . Andacht : So 14.30 Uhr , Dl .
u . Sa . 17 Uhr . Do . 17 Uhr . Beidrtgel . :
So . ab 6.30, Do . n . G. 17 Uhr . Sa . 16
bis 19 u . nach 20 Uhr .

Alt - kath . Kirche , Sdiwalbamer Str . : 10 Uhr .
Freikirchen : Christi . Gemeinde : So . u . Ml.

16 Uhr . — Baptistengemeinde . Adler¬
straße 19 : So . u . Mi . 15 Uhr G. —
Ev .- Iuth Dreieinigkeitsgemeinde Kiedricher
Straße 8 : So . 10 HG . Pfr . Eikmeier . —

VERLOREN

Joppe , Mütze , Pelz¬
handschuhe a . Anto
verl . Richt . Markt¬
platz , Bahnhof str .,
Rheinstr . Mittwoch
15 bis 16 Uhr . .
Gegen gute Beloh -

nung . Telef . 26209.
Handtasche , schwz .,

mit Inhalt , Elektr .
zwischen Kirchgasse
t Loreleyring ver¬
loren . Gegen Be¬
lohn . abrag . Selfen -
Gruhl , Kirchgasse .

Dackel , rotbr . , grün .
Halsbd -, Marke 894
Donnerstagvormitt .
Hauptpost abhand .
gekommen . Nadir ,
erbeten Tel . 25095.
Alexandrastraße 8.
Belohnung ._______

Dackel , jung . am
27. Jan . entlaufen .
Besondere Kennzei¬
chen Oberkiefer
vorst . Gute Belohn .
Michelsberg 1, 3.

Jg . Windhund , reh¬
farben . entl . » Abz .
Michelsberg 15, 1.

HEIRATEN

Geb . 40erin , ohne
Anh . , angen . Auß ..
in geordneten Ver¬
hältnissen , eigene
Wohnung , wünscht
mit Henn v. gepfl .
Äußeren , von 48 b .
55 Jahren , in guter
Posit . zw . späterer
Ehe in Briefwechs .
tu treten . Angeb .
A 589 TV.
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Weiblich

VERMIETUNGEN

ihren

Wilhelm Fey und Gefolgschaft
VERKÄUFE

Halb -Occulta ,

iBackujunder ]

fach .

4Holland ,kauft

2-

freundlich ,Küche ,

KAUFGESUCHE2-Z.-Wohn . z . 1. 4.
gesudit . S 217 TV.

Photoapparat , 6X9 , i Klavier , gut , auf
Rollfilm , gut erb . , I privater Hand ge -
gesucht . E 225 TV. sucht . H 233 TV.

ausbadener Tagblatt .

Männlich

TAUSCHVERKEHR

Rheingaustraße 44.

STELLENGESUCHE

MännlichWeiblich
gesucht . F 227 JTV.

1

solide ,Einstellen von Eil - I Halbsdmhe ,

PACHTGESUCHE

WiUiug

SCHWÄR '

Nachtwache sof . ges .
Schützenhofstr . 9 . 2

1 trockener Keller
cd . Lagerraum zum

Bach ,
Frau ,

3- Zimmer - Wohnung
gesucht . S 231 TV.

billige
Suche :

Festmiete .
Sonnige

Zimmer , möbl . frei .
Webergasse 44, I 1.

Rcisekorb
Überseekoffer

Es grüßen als Vermählte : Werner Grün¬
wald . Uffz . der Luftwaffe , Wiesbaden ,
Adlerstraße 15/17 , Lieselotte Grünwald ,
geb . Joerg , Essen . Steinhausenstr . 21.

MIETGESUCHEMit den Angehörigen trauern um
treuen Mitarbeiter

sucht . Größe 42-44.
E 227 TV.

nach wie vorqut , aber

jer .' t sparsam verwenden .

Reese Gesellschafr . Hameln

" ' r 1 » t4 IM DIENST ,DE* VOlKSGESUNOHtn

Geb . Hausfrau , in
leicht . Pfl. erfahr . ,
sucht Vertr . erkr .
Hausfrau od . Bet .
in frauenl . Haush . ,
ev . nur halbtagsw .'
A 611 TV.

Klavier , gut erhalten
von Privat gesucht .
B 231 TV.

Wir suchen sofort einige tüchtige Putz¬
frauen für ganze oder halbe Tage .
L. Scbellenberg ’sdic ßuchdruckerei . Wies -

Zimmer , möbl . . von
berufst . Dame ab
sof . ges . Betten u .
Wäsche vorhanden .
Tei .59661 , App . 158.
E 240 TV.

Bürokraft (Anfäng .)
für sofort od . spä¬
testens 1.April 1943
gesucht . Angeb . m.
selbstgeschriebenem

Lebenslauf u . Licht¬
bild erb . an Reichs¬
ärztekammer , Arztl
Bezirksvereinigung ,
Wiesbad . , Friedrich¬
straße 45.

Wohnung , möbliert ,
1—2 Zimmer und

!- 3 Zimmer m. Bad
u . Zentralheiz . im
Kurviertel v . selb¬
ständig . Geschäfts¬
mann sof . gesucht .

Radio gesucht . Adr .
im TV. Ts

Zimmer , nett möbl .,
möglichst Zentral¬
heiz . , von Student

*
Tief erschüttert erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , daß
mein lieber hoffnungsvoller

einziger Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

In tiefem Schmerz : Heinrich
Vater . Christian Schmidt und
Johanna geb . Bach

Wiesbaden , Zietenring 12.

20.
30.

Biete : Ger . sonnige
4-Zimmer -Wohnung
(Stadtmitte , 2. St .)
mit Mansarde und
sonstigem Zubehör ,

Dr . Korn .__________
Welches jg . Mädchen

möchte gerne in
einem Etag .-Haus¬
halt mit 2 Kindern
nach Frankfurt ihr
Pflichtjahr machen ?
Frau Erna Heinig .
Ffm .. Niddastr . 46
Telefon 31030 .

breite Form , mit
flachem Absatz , ca .
Größe 40. u. guter
krauenrock f. kraft .
Figur ges . A 564
Lu TagbL -Verl ,

Kommunionkleid,wß .
mod . Kranz u .Kerz .-
Sdimuck , Kerzent . ,
Beut . ,Buch .Rosenkr .
für 8- 10 Jahre , all .

i gut erh ., zus . 30.- .
I Anzus . von 12 bis

2 Uhr . Sdiürmann ,
Karlstr . 13, H . P .

Brotschncidcmasdi . ,
g. e . ges . Sdmädter
Jahnstraße 40 , 3.

1 Zimmer u . Küche
od . leeres separat .
Zim . sof . od . spät ,
ges . Ü 224 TV.

2 Zimmer und Küche
für sofort gesucht .
Gebe 1 Zimmer und
Küche in Tausch .
E 222 TV.

Karl Bach
Rottwachtmeister der Gendarmerie

am 29. Dezember 1942 im Alter von
34 Jahren bei einem Nachtgefecht im
Kaukasus in heldenhaftem Einsatz für
Führer und Vaterland gefallen ist .
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Rentner sucht Haus -
tneisterst . , i.Garten¬
arbeit und Heizung
vertr Keine Tausch -
wohn . E 216 TV.

großer Spiegel 20.- ,
Waschkomode 55.- ,
Ü.-Hose Motorr .20.-
g. c . Adr . TV. Wv

Beschäftigung gleich
welcher Art sucht
Volljurist (kaufm .
ausgebild . . Sprach -
kenntn .) T 229 TV.

Biete 2% - Zimmer -
Wohnung , 53 Mk .,
in Frankfurt . Sutiie
Wohnung in Wies¬
baden . L 249 TV.

Auch mit

wenig viel Erfolg ?
* Gerade Nivea -Creme ist so
beschaffen , daß man auch Im
Winter mit weniger zufrieden
sein wird . — Aber . , . stets
darauf achten ; Vernünftig
verfahren — Nivea sparen I

Hausarbeiten , für
Anfang Februar od .
später gesucht . Te¬
lefon 26067 bis
11 Uhr vorm . oder
K 249 TV.

Ihre Vermählung geben bekannt : Emil
Todemann , Stuttgart , z . Z. Obergefr . in
einem Gren -Reg . . Else Todemann , geb .
Bocher , Wiesbaden , Walraestraße 10.
30. Januar 1943. Kirchliche Trauung *.
14.30 Uhr St . Bonifatiuskirche .

1 Zimmer u. Küche
gegen 2 od . 3-Zim .-
Wohn . zu tauschen
gesucht . S 225 TV.

Für Haushalt

Küchengeräte
Werkstatt usw .

Sprechstundenhilfe
zum alsbaldigen
Eintritt in Zahn¬
ärztliche Praxis ge¬
sucht . S 201 TV.

Kaufmann , mit Kalkulationen vertraut , der¬
zeit in leitender Stellung in Wiesbaden ,
sucht sich zu verändern . L 245 TV.

Wo findet alte , ge¬
sunde Dame liebe¬
volles Hehn mit
Verpflegung und
Betreuung ? Event ! ,
eigene Möbel . —
M 236 TV.

Putzfrau , sauber ,
täglich für 2 bis
3 Stunden für mein
Geschäft stellt ein
Heinz Kliborjhams
& Garfs -Niederlage
Wiesb . - Biebrich ,

Zentrum . Stift¬
straße 14, Part .

dem u . Möbel in
solidem gut . Haus ,
auch von Mietern ,
ges G 230 TV.

Kontoristin , flotte Maschinenschreiberin m .
Kenntnissen in Stenographie in entwick¬
lungsfähiges Aufgabengebiet zum bald .
Eintritt ges . Bewerb , u . A 612 TV .

zti große Stehleiter ,
alles gut erhalten ,
ges . A 573 TV.

WilziuS Seifen

Fabrik Kam . - Ges .

BensWteim % Bergstr .

Vielleicht Hefe ?

Wer unbedingt zusätzlich

Vitamin B , braucht , kann

anstelle des heute leider

manchmal fehlenden Vita¬

minspenders Vitamalz ein

Hefepräparat nehmen . Mög¬

licherweise erhalten Sie das

in der Apotheke . — Später

gibt
'
s wieder für alle

Wohnzimmer , eleg . ,
Stilmöbel , Ebenholz
Seidenbezug , beste¬
hend a . Sofa , Tisch ,
2 Sessel , 4 Stühle
und Vertiko , nur an
Privat abzugeben .
1000.- . Scfaliditer -
str . 3, 2. Tel . 27384

Hausmeister -Wohn .
mit Zentralheizung
von jungem Ehe¬
paar sofort gesucht .
Kenntn .imHeizungs -

Im 70. Lebensjahr verschied unerwartet
mein lieber , gütiger Mann , mein bester
Lebenskamerad

Bernhard Edler v . Scheibler
Major a . D .

In tiefer Trauer : Charlotte von
Scheibler und alle Verwandten

Wiesbaden , den 27. Januar 1943.
Rüdesheimer Str . 8
Die Einäscherung findet am Samstag ,
30. Januar , vorm . 11 Uhr auf dem Sud -
friedhof statt . Beileidsbesuche dankend
verbeten .

2-Bettzimmer frei .
Dotzh . Str 31, 1.

Oberkellner , sehr
rüstig , älter , sucht
wöchentlich 2 . bis
3 mal Aushilfs -
stelle , B 244 TV.

1—2- Zim .-W„ hzb . ,
auch Mansarde , ge¬
sucht . S 230 TV.

Am 27 Januar verstarb Frau

Bertha Michaelis

im 92. Lebensjahr
Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau B. Sauer und Frau F. Meurer

Wiesbaden , den 29. Januar 1943.
Die Trauerfeier findet am Samstag ,
30. Januar , vorm . 9 Ubr auf dem Sud¬
friedhof statt .

jedoch nicht un¬
bedingt mod . ein -
gericht . . sucht Ehe¬
paar , Ingenieur , bis
April oder früher .
Wiesbaden od . Um¬
gebung . Eigene
Wasche und scho¬
nende Möbelbe¬
handlung zugesidi .
— Preislage bis
150 HM. — F 234
an Tagbl .-Verl .

Danksagung . Statt Karten
Für die Beweise herrlicher Teilnahme
beim Heimgang unserer lieben Mutter
danken wir allen sehr .

Erich Siebert , Hilde Siebert ,
Gerd und Rolf Siebert

Dillenburg , im Januar 1943,

Putzfrau , 1 mal
wöchentl . f . einige
Stunden gesucht .
Wörthstr . 22. 2 l .

Mehrere Putzfrauen für ganze Tage , halbe 2 Zimmer u . Küche

Tage und abends stellt noch ein Auto - sofdrt oder auch

haus Wiesbaden GmbH ., Wiesbaden , später gesucht .

Opelhaus . H ; z3 3V '

Lagerleiterin für ein Lager mit Ostlände - I
rinnen von hiesig . Industrieunternehmen I
zum baldigen Eintritt ges . Ausgebildete I
Sdiwester w. bevorzugt . Bewerb . A 608 TV I

Frauen und Mädchen für leichte Arbeiten I
ges . Vorzustellen Montag 16—18 Uhr . I
Chemisch -technische Fabrik St . Ludwig , I

Keller , klein , trock . ,
für 1. Februar geg . . — ——------- -
pünktliche Zahlung Lederschnlranzcn f.
gesucht . T 241 TV. Mädchen . Rodel -

«Mitten und nicht

3-Zimmer -Wohnung
m . Mans . u . sonst .
Zubehör , in gutem
Zustand (kein Par -
tere ) , Angebote m.
Mietpreis W 236
Tagbl .- Verlag .

2-Zimmer -Wohnung ,
möglichst mit Bad
oder Balkon , Miete
40 .- b . 60 .- , ges .
Adr . i . TV . St

«
Unendlich schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß mein
innigstgeliebtcr Mann , unser

lieber , braver Sohn . Bruder und Pate ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Adam Trautmann
Wachtmeister in einem Art .-Rcg . ,

Inh . des EK II , des Kriegsverd .-Kr . m .
Schw. , der Ostmedaille u . and . Ausz .
im Alter von 30 Jahren in den schweren
Kämpfen bei Stalingrad am Heiligen
Abend den Heldentod gestorben ist .

In tiefer Trauer : Fr . Ria Trautmann ,
geb . Adam . Philipp Trautmann und

> Frau , Eltern , Maria Trautniann ,
Schwester . Georg u . Johann , Brüder ,
z . Z. im Osten . Maria Adam Wwe .
und alle Angehörigen

Wiesbaden . Steinbuch/Odenwald .
Bleichstr . 39

ges . Tel . 23769. __________________
Die Kriminal -Abteilung Wiesbaden stellt

noch einige Kriminalangestellte im Alter
bis zu 55 Jahren ein . Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind
zu richten an die Staatliche Kriminal¬
polizei Wiesbaden . Auskunft Polizei -

präsidium , Zimmer 85. ,
Nachtportier , zuverläss . Mann , sofort ges .

Central -Hotel . Bahnhofstraße 65.

In Wiesbaden (außerhalb des Badeviertels )
oder in der Umgegend sucht alleinstehen¬
der Rentner (alter * Hers ) als ruhiger
Dauermieter größeres möbl . Zimmer mit
Zentr .-Hz . , einerlei , ob nur mit Morgen
kaffee oder mit Frühstück , und ob ohne
Pension oder mit einer Mahlzeit (mittags
oder abends ) ab Februar od . später .
A 590 TV. ’

gj Tiefes Herzeleid brachte uns die
MÄH unfaßbare Nachricht , daß unser

E » liebes , sonniges Kind , unser
herzensguter Bruder , Neffe , Cousin
und Enkel

Otto Rossel
Grenadier

Inhaber der Ostmcd . u . des Verw .- Abz .

;-.:v 23. Dezember 1942 in den harten
Kämpfen in Stalingrad im blühenden
Alter von 20 Jahren gefallen ist . hr
wurde auf einem Ehrenfriedhof zur
letzten Ruhe gebettet . Möge ihm die
fremde Erde leicht sein .

In tiefer Trauer : Familie Heinrich
Rossel und alle Angehörigen

W.-Schierstein , den 29. Januar 1943.
Thielcs -Privat -Str . 3

Mit den Angehörigen trauert um einen
ihrer besten und treuesten Mitarbeiter

Fam . Wilhelm Zimmermann , Friseur
Wiesbaden , Sdiwalbacher Straße

Nach Gottes Willen verschied heute
nach längerer Krankheit mein inmgst -

gellebter Gatte , unser treubesorgter
Vater und Onkel , Bruder und Scnwagcr ,
Herr

Kaspar Eidihorn
Optikermeister

im 77. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Ottilie Eichhorn ,
geb . Schmideder , Kaspar Ludwig
Eichhorn , Cilly Müller , geb .
Schmideder , Jakob Müller

Wiesbaden , Bamberg , 28. Januar 1943.
Neugasse 20
Die Beerdigung findet am Montag ,
1. Februar , naenm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . Das Totenamt ist am
gleichen Tage um 7 .15 Uhr in der
St . Bonifatiuskirche . Beileidsbesuche
dankend verbeten .

Wohn , zum Früh¬
jahr gesucht , gebe
auch meine -3-Zim .-
Wohn . Nähe Riugk .
1, Tausch . H 229 TV

3— 4-Zim .- Wohnung
mit Küche , Bad ,
Zentralheiz . ,i .Villa
von Beamten ges .
Ang , u . M 234 TV.

3-4- Zimmcrwohnung
mit Bad . mögl .Nähc
Bahnhof v Reichs -
angest ges . Preis -
ang . F 216 TV .

Serviererin ab 2. 2.
für einige Tage z.
Aushilfe gesucht .
Cafe Vogel , Rhein -
straße ._____________

Stütze , erfahren ,
älter , zu Anfang
Februar gesucht ,
von Wechmar .
Weinbergstr . 16.

Waldstraße 136. ___ _____
Frauen und Mädchen vor - , nachmittags od . . — w . t •

ganztags für leichte Arbeiten auch an 11—2-Zim .-Wohnung
Maschinen stellt ein Großwäscherei Dörr . 1 v. jungem ^ hepaar
W.- Bierstadt . Telefon 25137. gesucht . M 214 TV.

Fußpflegerin , auch für halbe Tage ges . « ta 2- Zimmer -Wohnung
Schuhbaus , Wiesbaden . Langgasse 25,1 in guter Wohnlage ,
Anruf 24521. eventuell Teilwoh -

-- — 1 nnng sofort gesucht
W 222 TV .

Wohnungsgemein -
schatt aufnehmen ? . -
Angebote an Frau 8« , L - . 4 TV._
Ann ! Zeller .Goeben - I Arbeitsanzug , blau ,
Straße 15, Mtb . I u . Schürze , sowie

--- Joppe , alles gut er¬
halten , ges . Preis -
angeb . F 222 TV.

Wer tauscht schöne
3-Z.- Wohn . (Vor¬
derhaus ) geg . sch .
2-Z.- Wohn . , Stb . ,
m . Balk . u . Speisek .
(Südv .) . T 216 TV.

Tausche sscköne kl .
4- Zimmer -Wohnung
mit Heizung i . Vor¬
ort von Wiesbaden ,
gegen 4-Zimmer -
Wchnung in der
Stadt . G 227 TV.

Stundenhilfe , 2 mal I - 239 ! V'
in der Woche , sucht I 1 Zimmer u . Küche
Jacobsen,Schlichter - 1 oder großes leeres
Straße 16. | Mansardenzimmer--- — 1 mit • Kochgelegen¬

heit gesucht . Adr .
im Tagbl - Vl . Wt

Bett , komplett , ge¬
sucht . Engelhorn .
Kais - Fr .- Ring 52,2

Roßhaarmatratzen k.-
2 Betten , n. defekt
gesucht . E . König ,
Weidenbornstr . >.

Roßhaar und Möbel

Sedanstraße 5.
Teppich aus Privat¬

hand . 2 .50X3 .00 m ,
gesucht . K 224 TV.

Tcppldi , Bcttumrand .
u . Läufer , a . g. e-,
ges . E 226 TV.

Stundenhilfe ges .
Schaefer . Markt -
platz 5 , 2._________

Stundenfrau , tüchtig ,
ges . Frau Haupt ,
Kleiststraße 19, 2.

2 Zimmer u . Küche
k. älteres Ehepaar ,
möbliert oder teil¬
weise möbl . , ges .
B 234 TV .________

2 Zimmer u . Küche
gesucht . T 225 TV.

2—3- Zim .-Wohnung
gesucht . D 237 TV.

2-3-Zimmerwohnung ,
möglichst mit Bad
und Zentralheizung
ges . evtl . Tausch -
wohn . In Paderborn
Telefon 23392 .

2—3- Zim .- Wohnung ,
auch Teilwohnung ,
mögt mit Bad u .
Heizung , von Ge¬
schäftsmann in
gutem Hause ge¬
sucht . S 229 TV.

E 236 Ty ._________
Zimm ?r , gut möbl . ,

mit voller Pension
5-6 M. von Dame
zum April od . spät .
gesudit .' W 235 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
evtl . Doppelzimmer
mit 2 Betten und
Kochgeleg .. mög -

1 liehst Zentralheiz .,
in oder Umgebung
Wiesbaden , von
Ingenieur !. Reichs¬
dienst sof . od . sp .
ges . F 237 TV.

Für die Leitung eines
Wiesbadener Heimes
wird Vertreter ge¬
sucht (auch Kriegs -
beschäd .) Näheres
Schützenhofstr . 9 . 2

Arbeiter , zuverläss . ,
für Betrieb gesucht .
— Angebote , auch
von Invaliden und
Versehrten an Beo
Petri & Co ., Che¬
mische Fabrik in
Wiesb . - Dotzheim .

Mann , älterer , auch
Invalide , für Ver¬
kleben halbe Tage

Radio , auch Koffer -
Radio , gesucht . Te-
lefon 28555 .
Schlafzimmer , neu¬
wertig . gegen bar
ges . Adr . TV Wn

Mit Seilmitteln folf man immer
foarfam jein — unb Leute erst reckst.
Wfo nicht mehr nehmen unb nicht
öfter , als es die Vorschrift ver¬
langt ! Sot eitern .aber : SBirflicfi nut
bann , wenn ei unbedingt not tut .
Das gilt auch für

Sitphoscalin :

Wenn alle bieä ernstlich bebenlen ,
bekommt jeder Süphosralin , der es
braucht .

, Carl Bühler , Konstanz . Fabrik
der pharm . Präparate Silphoscalin

und Thylial .

ten sucht tüchtiges | T — ---- :--------- -
Drogistenehep . evtl . I Radro , gut , ges . W.
Hauskauf . T 248 TV | Kirdt , Römerbg . 36.

Wanduhr , elektrisch ,
vollwertig , gesudit .
Georg Pfeiffer ,Dotz -
heimer Straße 126»

Schwz . Persianer od .
Breitschwanz , neu -
wert ., f . Mantdbes .
gesudit . K 243 TV.

Pelzmantel , 42/44 ,
eleg . Form , neuw . ,

i gesucht . S 239 TV.
I Herren -Wintermantel
I Gr , 50-52, gut erh . ,

gesucht . W 234 TV.
Lodenmantel , gut

erhalten , f . Herrn ,
Größe 1,70, ges .
A 578 TV._______

Kleider , gut erhalten
oder neuwertig , ge-
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KOLN/Rh . 14

Herren -Rock (grün ) ,
gut erhalt . , 25 Mk . ,
Kinderwagen mit
Matratze und
Gummirädem Jür
30 Mk . Rubritz ,
Helenenstr . 14, 3.

Abendkleid , rosa ,
40-42 , neuwertig ,
65 Mk . ab 19 Uhr .
Oranienstr . 49 , 3.

Abendkleid , hellbl . .
Gr . 42, g. erh . 70.- .
Moritzstr . 29, 1 1-

i Wbllkleid , grün 25.- ,
j Samtkleid , rot 15.- .

Westover Wolle 20. ,
Kinderweste , Gr .
38 -4- 40, 10.- , div .
Bücher - .50 b . 2.- .
Bilz , Naturheilbuch
1. u . 2. Band 30.- .
Adelheidstr .35,Sb . lr

Kraftfahrer für so¬
fort von Groß¬
handlung gesudit
Werderstr . 8.________|

Kraftfahrer f . Groß - '

Handlung zum so¬
fortigen Eintritt
gesudit . F 240 TV.

Hausmeist .-Ehepaar
ges . 2 gr . Wohn¬
mansarden . etwas
Gartenarbeit muß
übemomm . w . Nähe
Bahnh . M 228 TV .

Bäcker samstags zur
Aushilfe gesudit .
L 226 TV.

eisen , eiektr . 120
Volt , all . gut erh . ,
gesudit . H 235 TV.

, Brautkleid , elegant ,
Zimmer , nettes , mbl . I Gr . 40-42, neuw . ,
od . auch Mansarde I ges . W 221 TV
mit Ofen von jUt - Damen - od . Herren -
berufstätigen FrL I rejtbose . gut erhal -
gesudit . S 206 TV | tea sofort besucht .

Langcnbeckplatz 3. 1
Telefon 25691.

^
'
ue

'
iû eF ^ um61 Anzüge mod .;

kl . Kinde zu sich in | El .

1,30 lg .» a . g. erh . ,

Intelligente Arbeiter sof . od . etwas spater ______
gesucht , ebenso eine Putzfrau evtl , für 3-Zimmer - Wohnung
halbe Tage . Kreüssier & Co . , Teer -*| m Bad od . 4- Zim
farbstoff -Untemehmen , Wiesb .- Biebrich ,

Kinderwagen m . -Ma¬
tratze u . Gummi¬
reifen , gut erhalt . ,
gesudit . Telef . 24828
Adr . TV. Wg

Damenrad gesucht ,
gut erh . , 80-90 Mk .
F 247 TV.

Mädchen u . Frauen
zum Anlernen für
Matratzen zu mach ,
in Wiesbaden für
ganze , auch halb¬
tägige Arbeitszeit ,
sudit Arthur Klaas ,
W.- Bierstadt , Schul¬
straße 1, Polster¬
betrieb .

Mädchen als Pfor¬
tenhilfe für Aufzug
und sonst . Arbeiten
und Küchenmäddien
für sofort gesudit .
Sanatorium Nerotal

Frauen u. Mädchen
auch für Tage
ges . Färb . Döring .
Dotzh . Str . 62.

Danksagung
Herzlichen Dank allen denen . die uns
beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen ihre liebevolle Anteilnahme
in Wort und Schrift , sowie durch
Kranz - und Blumenspenden bewiesen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Frieda Bach , geb . Engler

Wiesbaden , im Januar 1943.
Röderstraße 25

Schlafzimmer , schön
möbl . , groß , wo
noch 3 Möbelstücke , - — ---- -— - ■—
aufgestellt werden Konfirmanden - Anzug
können , mit Früh - gut erhalten , gea .
stück , in g. Hause I K rv -
gesucht . W 241 TV. I Kostüm oder Hänger-- 1 Gr . 42-44, Bügel -

Rentner , vielseitig |
erfahren , bilanzsich . I
guter Korrespond . [
Franzos , perf . in |
Wort und Schrift . I
Schreibm . u .Stenogr . |
sudit irgw . krgsw .
Bet . f . % Tage , am
I.Heimarb . D248 TV

Hausmeisterstelle in
der Nähe Hinden -
burgalleee — Hen -
kellfeld , von Ehe¬
paar ges . Garten¬
arbeit wird übern .
Zim . u . Küche er -
wünscht . G 243 TV.

Mann sucht Stunden¬
oder Halbtags - Be¬
schäftigung , auch
Kassieren . G 242 TV

Frauen , flink , für
saub . Arbeit , ges .
Bilse , Bismarckr . 12
1. St . Vorst . 10- 14

Hilfe für Qüfett v
kalte Küche gesucht .
Schloß - Gaststätte
Marktstr 10_______

ScrvierfrL , tüchtig ,
sofort gesudit .
Holls Bierstube ,
Bärenstraße 6.

Serviererin , tüchtig
und solid , gesucht .
Friedrichshof ,
Friedrichstr . 43.

Frau oder Fräuleta 5_ 6. zjln, . Etagenwohnung mit allem Komf .
älter , aber tuditig , | ln 2, od z. x-Lmilienhaus mit Garten
zuverlässig , erianr . i (Gartenmitbenutzung ) nur in guter Lage
im Kochen u . alten | sofort oder später von Dauermieter ges .

H 183 TV __ _________
Einfach möb *. Zimmer (auch Mansardenzim .)

mit 2 Betten und Kochgelegenheit für
unsere von auswärts zunehenden Ehe¬
paare sofort zu mieten ges . Zusdirifterf
mit Preis erbeten an Autohaus Wies¬
baden GmbH . , Am Bahnhofsplatz . .

Ôilcuucî
alkoholarm - vitaminreich ( B)

ALtEINHERSTElLERiGLAABSBRÄU
SELIGENSTADT / HESS .

Wasserablaufbrett ,
85X45 , mit Trä¬
ger 6 Mk . Rauen -
thaler Str . 7, Lad .

Laufgärtchen , neu
20.- . Adlersts .46, P .

Glasglocke mit Eis¬
behälter 20 Mk .
Rauenthaler Str . 7
Laden ._____________

Feder -Handwagen ,
guter , 2rädr . , Preis
50 Mk . Ad . Gilles ,
Röderstraße 15.

Kmderw ., clfb . , neu
bereift , f . 35 Mk .
Wiesb . - Dotzheim ,
Kari - v . - Linde -
Straße 2 , 1. St . r .

Küchenherd , email !. ,
45.- , u . groß . eis .
Zimmerofen , 20.— ,
W. A. Kohl , See -
robenstraße 19

Gas - u . Kohlenherd ,
kombin . , in Majo¬
lika , Plattengröße
140 y 70; mit
Wasserheizsdilange
u . Boiler , für 200.-
Kaiser - Friedrick -
Ring 69 b . ZieglcY-
Fritz , zw . 17 u . 19

Schlafzim ., Wohnz .,
Herrenz . oder auch
Speisez . od . kompl .
4-Zimmereinriditung
' icsudit . Strobel ,
flüdierstr . 5._______

Kuchen - Einrichtung ,
gebraucht , gesudit .
3 220 TV .

Klcidersdirink oder
Sdilafzimmer ges .
Telefon 26592 .

Akten - Rollsdirank
sofort gesucht .
S 237 TV._________

Büfett , kü oder
Kredenz gesucht .
B 230 TV.________

Kautsch od . Chaise¬
longues gesucht .
Telefon 26592 .

I edersessel u . Leder¬
sofa von Priv . ges .
T 220 TV.__________

Ausziehtisch , d . eich ,
mit 4 Stühlen , und
Rollschuhe , Gr . 37,
gut erhalten ges .
E 237 TV.

Tisch für 2fl. Gas - 1
herd und guterhalt .
Bettwäsche gesudit .
E 235 TV ._________

Schreibtisch (Diplo¬
mat ) braun , nur
gut erhalten , ges .
M 237 TV.________

4-6 Holzstühle , sehr
gut erh . , Sitz und
Lehne gepolstert ,
ges . Preisangeb . v .
A 613 TV.________

Kinderbett (Holz )
ohne Matratze , sof .
gesudit . M 248 TV.

Kocher , elekt ; . , ces . |
220 Volt . Blecker , I
Georg - Aug .- Str . 8, 41

2fl. Gaskocher ges . I
K -Fr .- R . 25 . P . 1.

Gasherd ges . Ang . I
B 221 TV. I

Gasherd mit Back - 1
röhre gesudit . Te - 1
lefon 27146 .________

Grudeherd gesucht .
B 200 TV ._________

Webrahmen gesucht I
Preisang . H 215 TV. I

Zirkelkasten f . Schü - 1
ler ges . Tel . 22074
F 243 TV._________

KL Versandschließ - 1
körbdien gesudit . |
H 243 TV. [

2 bis 3 Weinfässer , I
50 Liter , od . Korb - 1
flaschen gesucht . |
Adr . im TV. Wp

Zwei Beamte suchen
für längere Zeit je
ein gut möbliertes
Zimmer , wo auch
die Ehefrauen ge-
legcntL Aufnahme
finden . Angeb . mit |
Preisangabe u . An - !
gäbe über Frei¬
werden d . Zimmers
bis zum 5. Februar
A 614 TV._______

V2 Zimmer groß ,
leer , in gut . Wohn¬
lage mit Küchen¬
benutzung , gesudit .
B 223 TV._______ _

1—2 Zimmer , möbl .,
mit Kodigelegenh .
ges . Dauermieter .
Eigene Wäsche vor -
handen . E 229 TV.

Gebild . ältere Frau
sudit nachm . Be-
schäft . in Büro od .
ähnl . wo keine
des . Ausbild . Vor¬
aussetzung ist . —
A 610 TV.

GebücL Dame mit
Kenntn . in Steno
u . Masch .-Sdir . u .
Frcmdspr . , sucht
baldigst Halbtags¬
stelle als Sekretärin
in nicht zu großem
Betrieb . D 234
an TagbL -Veri .

Fran , saub ., ehrlidi .
sudit Stundenarb .
S 247 TV.

Sammlung verstein .
Hölzer , Fundstelle
Chemnitz - Hillers -
dorf , zu verkaufen .
Telefon 27146,

Briefmarken . Thurn
u . Taxis , 30 Kreuzer
echt gest . , zu verk .
F 241 TV._________

D .- Mantel,Covercoat
(gut erhalten ) , Gr .
44 . 40 Mk . , Bilder¬
rahmen , hell Eiche ,
10 Mk . , 4 Wasser¬
behälter für Heiz .

I Stück 3 Mk . Adr .
| im Tagbl .- VL Ws

Danksagung
Allen , die uns beim Hinscheiden un¬
serer lieben Entschlafenen ihre innige
Teilnahme in Wort und Schrift , sowie
durch Kranz - und Blumenspendcn be¬
wiesen , sagen wir hiermit unseren
herzl . Dank

Kari Maus , Willy Maus und Emst
Maus nebst Familie ,

Wiesbaden , Mannheim , 28 . Januar 1943
Wellritzste . 50

Kaufm . Kraft , zu¬
verläss . , gewissen¬
haft , von Lebens -
mittelgroßhdl . ges .
Kenntn . in Buch¬
halt . u . Schreibm .
Bed. M 231 TV.

Mädchen , fl. , sauber ,
mit guter Schulbil¬
dung als Lehrmäd¬
chen für die Kondi -
toreibrandic zum
1. April sucht Kon¬
ditorei Cafe Busch -
mann , Kirchgasse 27

Anlernling , weiblich ,
zum 1. April ges .
M 240 TV.

schenke ! - Strumpf ,
neuw . , mittl . Gr . ,
12 Mk . Anzus . 11-7 .
Arndtstr . 2, P . r .

Holzbettstelle 15.- ,
Tisch , oval 10.- ,
D . - Schneiderbüste
8.- , 2 Damenhüte ,
blau , gut erh . 10.- .
Anzuseh . 9- 2 Uhr
Schaub . Arndtstr .8,1

Bett , nußb . pol . , m .
Kastenmatr . 55.- ,
Wohnzimmer , sdiw .
Ebenh . 350.- , Vog .-
Käfig m. Stand . 25.-
gr . Küdienschr . 50.-
Schlaf - und Wohn¬
zimmerlampe ä 35.-

3— 4- Zim .-Wohnung ,
die nicht den Be¬
stimmungen über
die Unterbringung
von kinderreicher
Familien unterliegt ,
gesucht. Dr . Mertz ,
'aulinenstikt ._______

3— 4,/e - Zim .- Wohn ..
gesund , sonnig , m.
Zentralheizung und
Komfort , in guter
Wohnlage , gesucht .
F 232 TV.

3-4-Zimmerwohnung
in Stadtmitte ges .
W , 219 TV_________

Sudie für meine
Tochter (Schülerin
b . Fresenius ) spät ,
zu Ende April ein
nettes möbl . Zim .
mit Morgen - und
Abendkaffee , evtl ,
auch -Mittagstisdi .
Bitte um Angebot .
Fähnrich . Rittergut
Woltersdorf , Kreis
Soldin N/10 .________

2 Zimmer , leer oder
teilmöbl . . gesudit .
L 248 TV.

2 Zimmer , gr ., mbl .
oder unmöbl . , fließ .
Wasser , Zentralhei¬
zung , in ruhiger
Villa , 1. Etg . zu
verm . L 246 TV.

Biete 2 Zim . , Küche ,
Keller , im Abschi . ,
Seitenbau , Bahn¬
hofsnähe . — Suche
1 Zimmer , Küche ,
Keller , im Abschi . ,
in Landh . a . Stadt¬
rand . eventl . mit
etwas Garten , od .
i. Vorort . Pünktl .
Mietz . D 221 TV.

Lagerraum (Erdge¬
schoß ) u . kl . Lager¬
keller zu vermiet .
K 218 TV.

Zim . , behagl . mbl . ,
u . sonnig , zu vm .
Röderstraße 40 , 2,
an der Taunusstr .

Frontspitz -Wohnung ,
schön , 2 Zimmer
u . Küche , Bahnhofs¬
nähe , gegen 2 od .
1 Zimmer u . Küche
zu tauschen ge¬
sucht , am liebsten

Zim . , möbl . ab 1. 3.
frei ohne W. 12- 15.
Westendstr . 32, 1 r .

Hausgehilfin 2mal
die Woche je drei
Stunden gesucht .
D 240 TV.

Werkstatt Blücher -
str . 20 z. 1. März
zu vm . N . Dörner ,
Scharnhorststr . 1.

Hausgehilfin , zuver¬
lässig . sof . gesucht .
Steubenstr . 24.

2 Zimmer , gut möbl .
an ruhig . Mieter
ohne Bedien , abzu¬
geben . K 199 TV.Hausgehilfin , tüchtig

sofort ges . Tietjen ,
W.- Biebridi,Hinden -
burgall .101. T.61024

Mansardenzimmer ,
möbl . , mit Kodi¬
gelegenh . sofort zu
verm . bei Müller ,
Kais .- Fr .- Ring 29.

Hausmädchen ges .
K 236 TV.

Mädchen , zuverläss . ,
für Arzthaushalt
ges . Telefon 25390
Wiesb . - Bierstadt ,
Taunusstraße 25.

Zim . , schön , sauber ,
möbl . , 1. Et . , an
berufst . Herrn zu
verm . B 243 TV.

/ NIVEA
\ CREME )

A

Biete : ßckreidmasch .
Suche : Damen -Rad
in jedem Zustand .
K 232 TV.

Biete Handkoffer , 561
lang , Damenregen¬
mantel , Gr . 48 , gl
erh . . gegen Damen - 1
schuhe , Gr . 38-41
und Knabenschuhc .
Gr .30, g.e. od .Kauf
Wörthstr . 26, P .

Pumps , schw ., neu -
wertig . Gr . 5 %
gegen ebensolche In
schwarz oder blau .
Gr . 6U in tausch .
Adr TV Ke

Herrenrad abzugeben
gegen Damenrad , |
evtl .Zuzahl . Strobel
Blüdierstr . 5 .Sportschuhe m .Block -

abs . , Gr . 38, Pumps
m. hob . Abs . , Gr .38
beide gut erhalten ,
zu tauschen gegen
gleichwertige , Größe
37-37 % . S 241 TV.

Gebe guterh . Kleider
und Wäsche für
12jährigen Jungen
gegen ebensolche f-
14- 15jährigen . in
Tausch . M 233 TV. |Biete schwz . , eleg . ,

guterh . D .-Pumps ,
flach . Abs . , Gr . 37.
Suche ebens .D .- Sch.
m.hoh .Abs ., Gr . 37
evtl . Zuz . a . liebst ,
rotbr . od . schwarz .

Eltvill . Str . 19b P. r .

Akkdrdion , 80bäss . c
gut erhalten , Sport¬
modell , gegen 120- 1
bässiges zu tausdi .
gesudit . E 224 TV.

Suche Kinder - Sport¬
wagen , gut erhalt . ,
gebe eiektr . Zim -
Ofen in Tausdi .
A 566 TV.

Gebe editen , schSn .
Damenpelz i .Tausch
Sudie gut erhal¬
tenes Radio . S 244
Tagbl .- Verlag . Gebe Nähmaschine

gegen großen Zink -
wasditopf . Krieger ,
Frankenstr . 22.

Skihose , Gr . 48/50 ,
für Ausbildungs -

Tausche dagegen
irgendein guteriialt .
Kleidungsstück . —
Telefon 22922.

Kinderwagen , gut er¬
halten , gegen Bett¬
wäsche od . Damen¬
mantel , Gr . 44 , all .
gut erh . , zu tausch .
Adelheids « . 19, 1.Rollsdi reibpnlt zu

tauschen geg . Her¬
renanzug Gr . 52 , u .
Herrenwintermantel
alles gut erhalten .
Gr . Burgstraße 4 , 1
von 12- 3 Uhr .

Tausche 2flam . Gas¬
kocher '•gegen zwei
guterhalt . Herren -
Unterhosen , Gr . 4.
Adr . im TV. Wm •

TIERMARKT

I
Großer Transport hochtragender Kühe und

Rinder eingetroffen , sowie ein Zuchtbulle
mit Abstammungsnachweis . Heinr . Rippe ,
Viehhandlung , W .- Schierstein , Tel . 61215 .

Lanöbaar -Teckel , jg .
(Rüde ) zu kaufen
gesudii . H 249 TV.

GELDVERKEHR

Drei Perlhühner zu
verk . oder gegen
Tauben od . Zwerg¬
hühner zu tausch .
A 605 TV.

10 000—15 000 Mark
aus Privathand aus¬
zuleihen . möglichst
auf Hypothek
K 228 TV
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